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GEMEINDE ELSTERAUE

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

in der Augustausgabe habe ich Sie 
informiert, dass der Haushalt der 
Gemeinde für 2023 durch den Ge-
meinderat genehmigt worden ist. 
Danach musste noch die Geneh-
migung durch die Kommunalauf-
sicht und die öffentliche Bekannt-
machung abgewartet werden, 
aber ab dem 08.09.2023 konnte 
dann der Haushalt umgesetzt 
werden. Der Haushalt der Ge-
meinde umfasst im Ergebnisplan 
14.716.300,00 Euro in den Erträgen und 17.753.050,00 Euro 
in den Aufwendungen. Das bedeutet, der Haushalt konnte 
nicht ausgeglichen werden und die Kommunalaufsicht hat 
der Gemeinde nur eine Haushaltsgenehmigung unter Vor-
lage eines Konsolidierungskonzeptes mit Sparmaßnahmen 
für die nächsten Jahre erteilt. Diese Sparmaßnahmen be-
deuten sowohl für die Verwaltung als auch für die Bürger 
der Gemeinde große Einschränkungen und werden auch 
auf die folgenden Jahre Einfluss haben. Derzeit arbeitet die 
Gemeinde bereits am Haushalt für 2024, damit der Haushalt 
für das kommende Jahr möglichst noch Ende dieses Jahres 
durch den Gemeinderat bestätigt werden kann. Auch für die-
sen Haushalt wird wieder die Erarbeitung eines Konsolidie-
rungskonzeptes erforderlich sein, da die Ausgaben wieder-
um nicht mit den Einnahmen der Gemeinde gedeckt werden 
können. Ich bin mir bewusst, dass die damit verbundenen 
Maßnahmen schwere Einschnitte für jeden einzelnen unse-
rer Bürgerinnen und Bürger bedeuten. Leider gibt es keine 
Alternativen, um weiterhin handlungsfähig zu bleiben, das 
Errungene zu erhalten und neue notwendige Dinge auf den 
Weg zu bringen.

In den folgenden Beiträgen werden Ihnen durch die Verwal-
tung wichtige Informationen übermittelt und über Projekte 
in der Gemeinde berichtet. Ich wünsche Ihnen noch ein paar 
schöne Herbsttage und für die, die sich in den Herbstferien 
befinden, einen schönen Urlaub!

Ihr Bürgermeister 

Andreas Buchheim 

Energetische Sanierung Kita Kinderträume 
Profen

Zum heutigen Zeitpunkt kann ich Ihnen mitteilen, dass die 
Sanierungsarbeiten in der Kita abgeschlossen sind. Der Kita-
betrieb wurde am 21.08.2023 wiederaufgenommen.

Anfang Oktober 
erfolgt die feier-
liche Einweihung 
gemeinsam mit 
dem Landrat. 
Danach werde 
ich hierzu in der 
nächsten Ausga-
be des Blickpunk-
tes sowie auf un-
serer Internetseite genauer berichten.

Teilrückbau Stall/Scheunengebäude Spora

Wie bereits in den letzten Ausgaben des Blickpunktes berich-
tet, wurde die Scheune auf dem Grundstück in der Sporaer 
Hauptstraße 34 in Spora wegen statischer und baufachlicher 
Mängel rückgebaut. Zur Sicherung des Nachbargebäudes 
wurden Zuganker eingezogen und Wände verstärkt. Zudem 
erfolgten Abdichtungsarbeiten, Anpassung der Dacheinde-
ckung und die Fassade wurde verputzt, um einen sauberen 
Abschluss zum bestehenden Nachbargebäude zu erhalten. 
Das Bauvorhaben wurde im September 2023 fertiggestellt.

Andreas Buchheim
Bürgermeister

Sie haben Interesse
an einer Anzeige?
Alle Infos dazu finden Sie
unter blickpunkt.blochwitz.info
oder telefonisch 03441 8047-0.
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Ausschreibung Gemeindechronist 
(m/w/d)

Sie interessieren sich für Geschichte, sind wortgewandt, 
haben Zeit und möchten sich ehrenamtlich für die Ge-
meinde Elsteraue engagieren? Dann suchen wir genau 
Sie als Gemeindechronist für unsere noch recht junge 
Gemeinde Elsteraue. Als solcher kümmern Sie sich um 
die Erstellung und Aktualisierung der Gemeindechronik 
um historisch, gesellschaftlich und politisch bedeutsame 
Ereignisse den Einwohnern und der Nachwelt zu erhal-
ten und zugänglich zu machen.

Dabei übernehmen Sie die Tätigkeit von der ausscheiden-
den Gemeindechronistin, welche sich gern für eine Überga-
be und Einarbeitung zur Verfügung stellt. Ebenso können 
Sie zur historischen Aufarbeitung aktiv auf die Ortschronis-
ten der einzelnen Ortschaften der Gemeinde zugehen.

Sollten Sie Interesse an der Übernahme dieses Ehrenam-
tes haben, wenden Sie sich bitte bis zum 31.10.2023 an 
Frau Schug unter schug@gemeinde-elsteraue.de oder 
telefonisch unter der Nummer 03441/226102.

Die Bestellung erfolgt auf Vorschlag der Verwaltung 
durch den Gemeinderat in dessen Sitzung im Dezember. 
Die Amtszeit beginnt am 01.01.2024 und dauert zunächst 
3 Jahre. Eine Wiederbestellung ist möglich. Das Ehrenamt 
wird mit einer monatlichen Aufwandsentschädigung ho-
noriert, welche aktuell 50,00 Euro pro Monat beträgt. 

Buchheim
Bürgermeister

Informationen des Fundbüros

Folgende Fundsachen sind im letzten halben Jahr abgegeben 
worden:
- Türkises Portemonnaie, gefunden am 11.05.2023 im Orts-

teil Rehmsdorf, Am Naturbad
- Damenfahrrad in weiß mit Blumen verziert, am 23.08.2023 

im Ortsteil Beersdorf
- Mountainbike in grau mit rotem Streifen, am 19.08.2023 

im Ortsteil Nißma
- Smartphone dunkelgrau metallic der Marke Samsung, am 

04.09.2023 zwischen Zeitz und dem Ortsteil Alttröglitz
- Autoschlüssel mit weiteren Schlüsseln am Bund und oran-

genen Band, Anfang September 2023 im Ortsteil Rehms-
dorf, vor der Grundschule

Falls Ihnen eines der Fundstücke gehören sollte, bitten wir 
Sie sich persönlich bei der Gemeinde Elsteraue, im Fund-
büro, Zimmer 16, Hauptstraße 30, 06729 
Elsteraue, während der Öffnungs-
zeiten zu melden. 

Buchheim
Bürgermeister

Förderprojekte in der Gemeinde Elsteraue

Revier!Pionier

Revier!Pionier 

In der Gemeinde Elsteraue wurden zwei Projekte bei dem 
Ideenwettbewerb für Zukunft, Land und Leute Revier!Pionier 
ausgelobt:

Einfach Lesen – Lesen üben und intensivieren an der 
Grundschule Tröglitz
Bewegungs- und Gesundheitsprojekte Sporaer Spiel-
mäuse

Die Grundschule Tröglitz bewarb sich mit ihrem Leseprojekt, 
bei dem die Schulbibliothek neu bestückt werden soll, aber 
auch das Lesen mit den Grundschülern geübt und intensiviert 
werden. So haben sie die Projektidee ehrenamtliche Lesepa-
ten für die Leseübungen zu finden, sodass allen Grundschü-
lern die Möglichkeit gegeben wird, außerhalb des Unterrichtes 
weiter zu lesen, zu üben und es zu intensivieren. Die Lesepa-
ten erhalten im Gegenzug eine Aufwandsentschädigung.

Die Kita Spora zielt auf eine bewusste Gesundheits- und Be-
wegungsförderung ab. So möchten sie den Kitakindern mit 
verschiedenen Projekten im Bereich Gesundheit und Bewe-
gung eine Abwechslung zum Kitaalltag geben. So wird es Kin-
der-Yoga, eine Klangschalenmassage, ein Bewegungstag, ein 
gesundes Frühstück, gesundes Kochen, Ausflüge zum Sinnes-
pfad und Bauernhof sowie vieles weiteres veranstaltet.

Die Grundschule Tröglitz erhält insgesamt 8.050,00 Euro als 
mittleres Projekt und die Kita Spora 3.190,00 Euro als kleines 
Projekt. Beide Projekte laufen seit Juni dieses Jahres und sind 
zu Mai nächsten Jahres abzuschließen. 

Außenbalance-Parcours für die Grundschule Rehmsdorf
Die Grundschüler und -schülerinnen der Grundschule Rehms-
dorf hatten sich etwas zum Balancieren im Außenbereich 
gewünscht. So wurde ein kleiner Außenbalance-Parcours ge-
plant. Wichtig war dabei, dass für die Umweltschule naturbe-
lassene Materialien und kein Kunststoff verwendet wird. 

Die finanziellen Mittel für das Vorhaben werden zu 100 % von 
der Stiftung Kinderförderung von Playmobil bereitgestellt. 
Die Materialien werden von dem ortsansässigen Tischler 
Fähling und dem Schmied Hebestreit in Rehmsdorf bezogen.

Barrierefreier Haltestellenausbau wird gefördert
Im Rahmen des ÖSPV-Haltestellenprogrammes der Nahver-
kehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH (NASA) erhält die Ge-
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meinde Elsteraue über das Wirtschaftsamt des Burgenland-
kreises eine Zuwendung für den barrierefreien Ausbau von 
Haltestellen. 

Die Gemeinde Elsteraue kann mit der Zuwendung die Hal-
testellen in der Neuen Straße in Tröglitz, in der Staschwit-
zer Hauptstraße in Staschwitz und in der Beethovenstraße 
in Rehmsdorf barrierefrei ausbauen. Die Bushaltestelle in 
Staschwitz musste aufgrund baurechtlicher Probleme eines 
angrenzenden Gebäudes bereits verlegt werden. In diesem 
Zuge wird diese nun barrierefrei ausgebaut sowie ein War-
tehäuschen errichtet. In Tröglitz wird im Einmündungsbe-
reich Neue Straße/ Ernst-Thälmann-Straße die Bushaltestelle 
ebenfalls barrierefrei ausgebaut und daran anknüpfend der 
Gehweg Richtung Penny-Markt gebaut werden. Seit mehre-
ren Monaten wurde in Rehmsdorf rückseitig des Grundschul-
geländes in der Beethovenstraße eine Bedarfshaltestelle 
eingerichtet. Diese wird nunmehr als barrierefreie Schulbus-
haltestelle ausgebaut.

Im Rahmen des ÖSPV-Haltestellenprogrammes erhält die 
Gemeinde Elsteraue für den Ausbau von drei barrierefrei-
en Haltestellen entsprechende 
Festbeträge. Je Bushaltestelle 
werden von der NASA 12.500,00 
Euro und für das Wartehäus-
chen 4.500,00 Euro gefördert 
und bewilligt.

Klassensätze von Tablets werden gefördert
Die Gemeinde Elsteraue hat im Rahmen der Richtlinie zur 
Förderung des Zugangs zu Informations- und Kommuni-
kationstechnologien an Schulen (IKT-RL) beim Landesver-
waltungsamt Sachsen-Anhalt sowohl für die Grundschule 
Rehmsdorf, als auch für die Grundschule Tröglitz Klassen-
sätze an Tablets beantragt. Innerhalb des Antragsverfahren 
wurden die jeweiligen Konzepte vom Landesschulamt sowie 
Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung Sachsen-
Anhalt mit einem Punktesystem bewertet.

Der Förderantrag für die Grundschule Rehmsdorf wurde 
leider abgelehnt, aber der für die Grundschule Tröglitz be-
willigt. Somit können zwei Klassensätze á 26 Tablets und 
Zubehör beschafft werden. Das Land fördert das Vorhaben 
zu 100 % mit einer bewilligten Zuwendungssumme von 
54.337,40 Euro. Die Beschaffung und Inbetriebnahme der 
Tablets wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen.

K. Vincenz
SB Fördermittel

Tschüss Sommerferien – Hallo Schuljahr 
2023/24

Wenn es nach den Kindern ginge, hätten die großen Ferien 
noch „größer“ sein können. Und das nicht ohne Grund. Bei 
herrlichem Sommerwetter konnten sie in den drei Hort-
standorten der Gemeinde Elsteraue eine erlebnis- und ab-
wechslungsreiche Zeit verbringen. Alte Freundschaften wur-
den gefestigt und neue geschlossen.

Die Schulanfänger, die mit einem von den Kindern gebastel-
ten Freundschaftsarmband herzlich begrüßt wurden, sind 
von den alten Hasen unter ihre Fittiche genommen und 
sogleich in das Hortgeschehen, das mit Spiel, Musik, Tanz, 
Sport, Geländespiel, Basteln usw. ausgefüllt war, einbezogen 
worden. Kennenlernspiele und die, von Freundschaft han-
delnde, Mitmachgeschichte „Ronja Räubertochter“ halfen 
den Kindern, sich kennenzulernen und in den Horten Drasch-
witz, Tröglitz und Rehmsdorf, zurechtzufinden.         
                
Wasserspiele und erfrischende Leckereien wurden bei der 
Hitze als willkommene Abkühlung gerne angenommen.        
                                                                                                         
Zu Beginn der Ferienspiele drehte sich alles rund um die 
Schnecken, was aber nicht hieß, dass alles ruhig und ge-
mächlich von statten ging. Die Kinder hatten Spaß am Mit-
machprogramm des Liedermachers Rainer Püschel, dach-
ten sich Entspannungsgeschichten und Spiele aus, buken 
„Schneckenpizza“ und Biskuitschnecken, rührten gesunde 
(und leckere) Kräuterdips und schüttelten aus Schlagsah-
ne ihre eigene Butter. (Der Muskelkater war vorprogram-
miert!)       
                                                                                                           
Mario Pe ist immer ein gerngesehener Gast. Mit Trommeln, 
inklusive Gehörschutz, diversen Musikinstrumenten, die die 
Kinder ausprobieren konnten und Teamwettspielen, kam 
keine Langweile auf.                
                                                                                                        
Für die hauseigene Kapelle, die fleißig übte, wurden Instru-
mente aus Walnussschalen, Pappe, Draht, Flaschenverschlüs-
sen, Plastikflaschen, Kamm und Pergamentpapier hergestellt.                                                                                                                               
Mit viel Elan und Spaß tanzten die Kinder beim Braekdance 
und dem Snapclapdance, studierten ein Sockentheater ein 
(Mana mana, dup dubi dua) und beim Cupsong ließen sie die 
Becher mit rasanter Schnelligkeit hin und her sausen.          
                           
Ein tolles Abschlussfest, bei dem jeder zeigen konnte, was er 
draufhat, beendete die schöne Ferienzeit. Nun heißt es erst 
einmal wieder: Lernen, lernen, lernen.

Ob es den Kindern gefallen hat? Nun, beim Ab-
schied kam die Frage: „Und was machen wir 
morgen?“  

Wir wünschen allen Kindern 
einen erfolgreichen Schulstart!

Eure Erzieherinnen vom Hort Elsteraue  



5
21. Jahrgang  |  5. Ausgabe  |  Oktober 2023

Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE  

GlasfaserPlus baut in der Gemeinde Elster-
aue Glasfaser-Anschlüsse

▪	 Geschwindigkeiten	bis	1	Gigabit	pro	Sekunde	
(Gbit/s) möglich

▪	 Kostenfreier	Hausanschluss	bei	Tarif-Buchung
▪	 GlasfaserPlus:	Ein	Netz	für	alle	Anbieter	von	Tele-

kommunikationsleistungen

GlasfaserPlus wird 2024 in Elsteraue Glasfaseranschlüsse 
bis ins Haus bauen. Die Gemeinde und GlasfaserPlus haben 
dazu am 19. September 2023 eine gemeinsame Erklärung 
unterzeichnet. In diesem Rahmen werden rund 3.390 Haus-
halte im Gemeindegebiet angeschlossen. 

GlasfaserPlus ist ein Gemeinschaftsunternehmen der Deut-
schen Telekom und IFM Investors, einem australischen Fonds-
verwalter, der im Eigentum von Pensionskassen steht und glo-
bal Pensionsgelder in Infrastrukturunternehmen anlegt. 

Ein Glasfaseranschluss überträgt stabil und zuverlässig Da-
ten in Gigabitgeschwindigkeit. Das neue Netz erlaubt eine 
Downloadgeschwindigkeit von 1 Gbit/s. Damit können alle 
bekannten Anwendungen problemlos genutzt werden. In 
Zukunft werden sogar noch höhere Geschwindigkeiten mög-
lich sein. Denn die Bandbreite auf einem Glasfaserkabel ist 
nahezu unbegrenzt. 

„Die Ansprüche der Bürgerinnen und Bürger an ihren 
Internet-Anschluss steigen ständig“, sagt Andreas Buch-
heim, Bürgermeister der Gemeinde Elsteraue. „Deshalb 
freuen wir uns, dass die Gemeinde Elsteraue jetzt vom 
Ausbau-Programm	der	 Telekom	 profitiert.	 Dies	 ist	 eine	
weitere Maßnahme damit unsere Gemeinde als Wohn- 
und Arbeitsplatz attraktiv bleibt.“

A, Buchheim, Bürgermeister; A. Nemitz-Jänicke, Telekom AG; 
D. Kaufmann, Fachbereichsleiter Bauwesen (von rechts nach links)

„Wir sind mit dem Ziel angetreten, den ländlichen Raum 
in Deutschland mit schnellem und zuverlässigem Inter-
net durch Glasfaseranschlüsse zu digitalisieren. Elsteraue 
ist auf diesem Weg ein wichtiger Meilenstein“, so Martin 
Kolb, Relationship Management bei GlasfaserPlus.

„Die GlasfaserPlus knüpft ihre Ausbauzusage nicht an 
das Erreichen von Vermarktungsquoten“, so Andrea Ne-
mitz-Jänicke, Gebietsmanagerin bei der Telekom. „Des-
halb müssen alle Interessierten selbst aktiv werden und 
ihren Glasfaseranschluss buchen. Dies ist beispielsweise 
direkt online bei der Telekom, im T-Shop oder im Fach-
handel möglich.“

GlasfaserPlus:	Ein	Netz	der	Vielfalt
Die GlasfaserPlus stellt ihr Netz allen Telekommunikationsan-
bietern zur Verfügung. Bürger*innen haben damit die freie 
Wahl, bei welchem Unternehmen sie Internet, Telefon oder 
Fernsehen buchen möchten. Die GlasfaserPlus wird bis 2028 
vier Millionen gigabitfähige Glasfaser-Anschlüsse vor allem 
im ländlichen Raum bauen. Für den Ausbau in Elsteraue hat 
die Telekom bereits angekündigt, das Netz der GlasfaserPlus 
nutzen zu wollen.

Kostenloser Anschluss der Immobilie während der Aus-
bauphase
Die GlasfaserPlus schließt eine Immobilie während der Aus-
bauphase kostenfrei an, wenn Kundinnen oder Kunden ei-
nen Glasfaser-Tarif bei einem Telekommunikationsanbieter 
abschließen. Die GlasfaserPlus benötigt in diesem Fall ledig-
lich eine Genehmigung, den Anschluss herstellen zu dürfen, 
weil die Arbeiten dafür auf Privatgrund geschehen. Die Be-
auftragung funktioniert folgendermaßen: Kunden/Kundin-
nen buchen bei einem Telekommunikationsanbieter einen 
Glasfaser-Tarif. Der wiederum nimmt Kontakt mit der Glasfa-
serPlus auf und kümmert sich um die Genehmigung und die 
Details. Bei einer Buchung nach der Ausbauphase werden in 
der Regel Kosten für den Hausanschluss erhoben, bei der Te-
lekom betragen diese z. B. einmalig 799,95 Euro. 

Nähere Informationen zum Glasfaserausbau in der Gemein-
de Elsteraue werden rechtzeitig durch Veröffentlichungen 
bekanntgegeben. Interessent*innen können sich bei der 
Telekom bereits unter www.telekom.de/highspeed-interesse 
vormerken lassen. 

Über die GlasfaserPlus
Die GlasfaserPlus GmbH (www.glasfaserplus.de) ist ein Joint 
Venture zwischen der Deutschen Telekom und dem IFM 
Global Infrastructure Fund, das bis 2028 rund vier Millionen 
Glasfaseranschlüsse im ländlichen Raum sowie klein- und 
mittelstädtischen Regionen Deutschlands bauen will. Dar-
über hinaus beteiligt sich das Unternehmen an staatlichen 
Förderausschreibungen. 

Pressekontakt:	
Anke Piontek 
forvision
Beratung für Marketing, PR und TV 
Lindenstraße 14
50674 Köln 
Tel.: 0221-92 42 81 4-0
Fax: 0221-92 42 81 4-2
E-Mail: piontek@forvision.de
www.forvision.de
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Aktuell laufen bei uns wieder die Vorbereitungen für die kom-
mende Schnitt- und Fällzeit vom 1. Oktober bis 28. Februar. 
Im Ergebnis der Baumkontrollen im laufenden Jahr und in 
Vorbereitung von geplanten Baumaßnahmen in der Gemein-
de wurden bereits mit der Unteren Naturschutzbehörde vom 
Burgenlandkreis Begehungen durchgeführt und die entspre-
chenden Anträge für Schnitt- und Fällmaßnahmen gestellt. 

Aufruf zur Ideensammlung für neue Baumstandorte in 
den Ortschaften
Ende September kam im Bauhof wieder eine gemietete Stub-
benfräse zur Beseitigung der verbliebenen Baumstümpfe 
aus vergangenen Fällungen zum Einsatz. Im Anschluss wird 
an vielen Stelle, je nach Umfang, Boden aufgefüllt und die 
Flächen werden wiederhergestellt. Die unmittelbare Nutzung 
solcher Stellen als Standort für einen neuen Baum ist immer 
etwas schwierig, da Boden sich durch Verrottungsprozesse 
noch setzt, Reste der alten Wurzeln Neupflanzungen behin-
dern oder gar Pilzbefall am Standort, der mittlerweile häufig 
die Ursache für geschädigte Bäume ist, zwangsläufig auf die 
neugepflanzten Bäume übergeht. 

Somit sind wir wieder bei unserem altbekannten Problem: 
Wir	brauchen	Ersatzstandorte	für	unsere	Ersatzpflanzun-
gen. Bereits 2022 hatten wir im „Blickpunkt“ dazu aufgeru-
fen, Ideen für neue Baumstandorte in den Ortschaften an die 
jeweiligen Ortsbürgermeister oder an den Fachbereich Bau-
wesen heranzutragen, denn wir wünschen uns sehr, dass die 
Neupflanzungen Akzeptanz in den Ortschaften finden und 
als das gesehen werden, was sie sind, nämlich ein wichtiger 
Teil unseres Lebensumfeldes. Bäume und Sträucher sorgen 
für ein besseres Kleinklima unter anderem durch positive 
Einflüsse auf Luftfeuchtigkeit und Temperatur, Schatten, 
Sauerstoff und sauberere Luft und ganz nebenbei finden 
zahlreiche Tierarten dort ein Zuhause und Nahrung. 

Bisher kamen leider kaum Anregungen von den Anwohnern, 
deshalb würden wir diesen Aufruf gern für dieses Jahr erneu-
ern. Besondere Probleme haben wir mit der Neuentwicklung 
von Baumreihen, da für diese der gemeindeeigene Rand-
streifen an Straßen oder Wegen meist nicht breit genug ist 
um den Bäumen langfristig einen guten Standort zu bieten. 
Wenn es Eigentümer gibt, die sich vorstellen können, im Rah-
men einer Nutzungsvereinbarung Randstreifen zur Bepflan-
zung zur Verfügung zu stellen, können sich auch diese gern 
beim Fachbereich Bauwesen melden. Die Planung der Neu-
pflanzungen des Bauhofes erfolgt in den Herbst- und Winter-
monaten, Ende des Jahres werden die Gehölze bestellt, so 
dass spätestens im März die Pflanzung erfolgen kann. 

Hinweis	zu	privaten	Pflanzungen	auf	öffentlichen	Grund-
stücken
Nochmals erneuern müssen wir auch den Hinweis, dass nicht 
genehmigte private Pflanzungen auf öffentlichem Grund 
nicht gestattet und eindeutig rechtswidrig sind. Jeder kann 
auf seinem privaten Grund und Boden die Pflanzungen vor-
nehmen, die er möchte, auf fremdem Grund, wie Gemeinde-
flächen jedoch nicht. Die Bauhofmitarbeiter sind berechtigt, 
solche Pflanzen ohne Ankündigung zu entfernen, denn mit 
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der Pflanzung werden diese nach § 94 Abs. 1 BGB ein wesent-
licher Bestandteil des Grundstücks und damit Eigentum des 
Grundstückseigentümers. Wir bitten an dieser Stelle deshalb 
noch einmal dringend alle betreffenden Anwohner, derarti-
ge Pflanzungen zu unterlassen und bereits schon getätigte 
selbst zu entfernen und auf eigenen Flächen zu pflanzen. 
Jetzt im Herbst ist die richtige Zeit dafür.

Bereitstellung von Big Bags zur Laubbeseitigung
Für die Beseitigung von herunterfallendem Laub von Ge-
meindebäumen in der kommenden Zeit können auch wie-
der Big Bags angefordert werden. An vielen Stellen werden 
diese schon routinemäßig durch unsere Bauhofmitarbeiter 
gestellt und wieder geleert. Wenn manche Standorte noch 
nicht berücksichtigt wurden, an denen das Laubaufkommen 
ebenfalls hoch ist, melden Sie sich bitte bei uns. Wir bitten 
jedoch darum, diese BigBags ausschließlich zum Sammeln 
von Laub und Grünschnitt von unseren Gemeindeflächen 
zu nutzen und Astschnitt getrennt von Laub zu sammeln, da 
dies auch getrennt entsorgt werden muss.  

Zum Abschluss ist in diesem Zusammenhang noch ganz 
wichtig:	
Ein riesengroßes Dankeschön an alle Anwohner, die bisher 
mitgeholfen haben, die Ortschaften zu pflegen, die Rasen ge-
mäht, Laub und Blüten beseitigt, Bodendecker geschnitten 
und unkrautfrei gehalten, hier und da gegossen und auch 
so manche Nebenfläche in Ordnung gehalten haben und die 
mit Sicherheit jetzt wieder Laub fegen und die Ortschaften 
schöner machen. Diese freiwilligen Leistungen wissen wir zu 
schätzen und sind sehr froh, dass es solche fleißigen und un-
eigennützigen Anwohner gibt. 

Information zu Fällgenehmigungen für private Bäume
Ab 1. Oktober bis 28. Februar eines jeden Jahres können 
Schnittmaßnahmen an Bäumen und Hecken vorgenommen 
werden. 

Auch notwendige Fällungen von Bäumen und Rodungen 
von Hecken und umfangreichere Schnittmaßnahmen sind 
in dieser Zeit laut Bundesnaturschutzgesetz möglich, aller-
dings bedürfen diese ausdrücklich einer Genehmigung, da 
grundsätzlich alle Bäume und Heckenstrukturen dem Schutz 
unterliegen. Dies gilt für Gehölze in öffentlichen Bereichen 
ebenso wie für Bäume und Hecken auf privaten Flächen. Un-
erlaubte Fällungen oder Kappungen stellen eine Ordnungs-
widrigkeit dar, bei denen empfindliche Strafen drohen.

Für Fällungen, größere 
Eingriffe und Heckenro-
dungen werden in aller 
Regel Ersatzpflanzungen 
oder andere Ersatzmaß-
nahmen beauflagt, deren 
Umsetzung auch nachge-
wiesen werden muss. Den 
Umfang der Ersatzmaß-
nahmen bestimmt in Ab-
hängigkeit vom geplanten 
Eingriff die Untere Natur-
schutzbehörde.
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Die Erteilung einer Fällgenehmigung fällt für den Bereich der 
Gemeinde Elsteraue in die Zuständigkeit des Umweltamtes 
vom Burgenlandkreis, da die Gemeinde Elsteraue hat keine 
eigene Baumschutzsatzung hat. 

Im Bedarfsfall richten Sie Ihren formlosen Antrag frühzeitig, 
am besten mit Fotos, genauer Lagebeschreibung und ent-
sprechender Begründung der Notwendigkeit bitte an:

Postanschrift:	
Burgenlandkreis 
Umweltamt/ Untere Naturschutz- und Forstbehörde
Postfach 1151     
06601 Naumburg (S.)

Besucheranschrift:
Am Stadtpark 6, Weißenfels
Tel.: 03443 372-376
Fax: 03443 372-240
E-Mail: umweltamt@blk.de

 
SB Bauhof

           

ORTSCHAFT BORNITZ

Liebe Bornitzer Bürger und Bürgerinnen,

die Tage sind schon wieder 
kürzer und mit der Abend-
dämmerung bricht die 
Nacht viel zu zeitig über 
uns herein. Der Sommer 
ist vorbei und der Herbst 
hat uns bereits mit seinen 
bunten Farben begrüßt. 
Wir schwelgen in Erinne-
rungen an einen schönen 
Sommer und an die vielen 
wunderschönen Urlaubs-
tage.

Wie bereits seit vielen Jahren fand auch im September wieder 
der „Tag der offenen Tür“ bei der Freiwilligen Feuerwehr Bor-
nitz statt. Unsere Einwohner und Gäste konnten sich von der 
Einsatzbereitschaft der Kameraden überzeugen. Für die klei-
nen Gäste gab es einige Aktivitäten und natürlich Rundfahr-
ten mit dem großen Feuerwehrauto. Als Dankeschön an die 
FFW Bornitz wurden alle mit einem kurzweiligen Programm 
von den Kindern aus dem Zwergenhaus Bornitz erfreut. Bei 
Kaffee, selbstgebackenem Kuchen und Deftigem vom Grill 
verging die Zeit wie im Flug.

Natürlich war an diesem Tag die Heimatstube Bornitz wieder 
geöffnet. Zahlreiche Besucher konnten von unserer Orts-
chronistin Annerose Schulze begrüßt werden. Mit viel Liebe 

und Herzblut hat sie 30 Jahre die Ortschronik geführt und 
vor 20 Jahren die Heimatstube eingerichtet und bis heute be-
treut. Aus gesundheitlichen Gründen zieht sie sich jetzt aber 
von ihren Aufgaben zurück. Stellvertretend für alle möch-
te ich mich nochmal herzlich bei Annerose Schulze für ihre 
geleistete Arbeit bedanken. Über viele Jahre hat sie mit viel 
Aufwand und Eifer umfangreiches Wissen zur Geschichte 
unseres kleinen Ortes zusammengetragen und allen Interes-
sierten bereitgestellt.

Ein Nachfolger hat sich auch gefunden. Annerose Schulze 
übergibt nun nach und nach ihr „Amt“ an Henning Wenzel. 
Ab 01.01.2024 wird Henning Wenzel dann als Ortschronist 
für Bornitz einbestellt. 

          
         Z

um Schluss noch ein Hinweis 

          
         f

ür unsere Senioren:

Wir laden am 05. Dezember 2023 wieder 

zur Seniorenweihnachtsfeier ein.

Begin
n:	14:0

0	Uhr

auf dem Saal Bornitz, Gartenweg

Wie im vergangenen Jahr richtet die FFW Bornitz wieder ei-
nen Fahrservice ein. Wer mit dem Bus abgeholt bzw. nach 
Hause gebracht werden möchte, meldet sich bitte unter der 
Telefon-Nr. 0173 1702426 dafür an.

Bis dahin genießen Sie noch die verbleibenden schönen 
Herbsttage und bleiben Sie gesund.

Ihr Ortsbürgermeister
Roger Stielke
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

nun neigt sich das Jahr langsam dem Ende entgegen. Der 
Sommer ist vorbei, die Ernte ist eingebracht und die Herbst-
feste sind auch schon wieder Geschichte. Die kalte Jahreszeit 
steht vor der Tür. 

In den letzten Wochen ist viel passiert bei der Orstfeuerwehr 
Bornitz. Wir hatten einen Einsatz, bei welchem wir den Ret-
tungsdienst unterstützt haben. Auch dies gehört zu unseren 
Aufgaben für die Sicherheit und das Wohlergehen unserer 
Bürgerinnen und Bürger. Natürlich haben sich unsere Kame-
radinnen und Kameraden wieder weitergebildet. Neben den 
regelmäßigen Ausbildungen hatten wir einen sehr praxisna-
hen Erste-Hilfe-Lehrgang und einen Sprechfunkerlehrgang.

 

Sehr interessant war für uns die Besichtigung der Werkfeuer-
wehr der MIBRAG in Profen. Vielen Dank den Kameraden für 
diesen sehr interessanten Einblick in ihre tägliche Arbeit. 

Am 2. September haben wir die Türen der Ortsfeuerwehr 
Bornitz geöffnet. Vielleicht waren auch Sie bei uns zu Besuch. 
Wir haben uns sehr über den Zuspruch und das Interesse der 
Bürgerinnen und Bürger gefreut, die uns an diesem Tag be-
sucht haben. Unsere Kameradinnen und Kameraden haben 
unsere Technik vorgestellt und mit den Kindern und Interes-
sierten Rundfahrten mit dem Feuerwehrfahrzeug gemacht. 
Unsere kleinen Gäste konnten sich im „Löschen von Feuer“ 
versuchen, was für sehr viel Spaß und Freude gesorgt hat. 
Ein großes Dankeschön an das Zwergenhaus Bornitz. Das 
extra für diesen Tag eingeübte Programm der Kinder war 
wieder ein voller Erfolg. Vielen Dank auch an alle Helferinnen 
und Helfer sowie den Heimatverein Bornitz, die uns mit ihrer 
Hüpfburg unterstützt haben. 

Ein besonderes 
Highlight an die-
sem Tag gab es 
für drei unserer 
Kameraden, die 
sich schon seit 
vielen Jahrzehn-
ten in der unserer 
Wehr engagieren. 
Sie wurden vom Landesfeuerwehrverband für ihren langjäh-
rigen Dienst und ihre Einsatzbereitschaft bei der Feuerwehr 
ausgezeichnet. Diese Ehrung ist etwas ganz Besonderes. 

Wie auch in den vergangenen Blickpunkten schon angespro-
chen, begrüßen wir gern neue Kameradinnen und Kamera-
den in unserer Wehr. Wer also Lust und Interesse hat, einfach 
vorbeikommen. Wir sind immer Freitagabend im Gerätehaus 
in der Hauptstraße 3 in Bornitz anzutreffen. Vielleicht hat die-
ser Artikel über unsere Kameradschaft bei Ihnen Interesse 
geweckt. Wir würden uns darüber freuen. 

Steffen Reinhardt, Ortswehrleiter

im August

Oehler, Anna Rosa zum 95. Geburtstag

im September

Brunn, Dietmar zum 80. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

ORTSCHAFT DRASCHWITZ

Ein langer Sommer ist zu Ende

Der Herbst ist nun auch in Draschwitz eingezogen. Auch 
wenn uns der September mit sommerlichen Temperaturen 
verwöhnt hat, lassen die Bäume ihre Blätter fallen und lang-
sam kehrt Ruhe ein.

Ein Dankeschön an unsere Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr im Ort. Diese sind ständig bei Aktivitäten vor Ort und 
helfen wo es benötigt wird. Sei es beim Mibrag Halbmara-
thon, bei der Vorbereitung zum Weihnachtsmarkt oder beim 
bevorstehenden Weihnachtsbaum stellen. 

So laufen schon die Vorbereitungen zu unserem traditionel-
len Weihnachtsmarkt. 
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Bei Polzers werden schon fleißig Tassen getöpfert. Jede Tasse 
ein Original und reine Handarbeit. Lasst euch überraschen. 
Verschiedene Stände mit Kräppelchen und Schokoäpfeln, 
Feuerzangenbowle und noch manch anderen Überraschun-
gen wird es wieder in diesem Jahr geben.

Wir haben für die Kinder eine Bastelstraße geplant. Da ist der 
Kreativität freien Lauf gelassen. 

Neu sind in diesem Jahr ebenfalls die Droyßiger Schalmeien-
players. Darauf freuen wir uns schon besonders. Wer noch 
Lust hat, mit einem kleinen Stand beim Weihnachtsmarkt 
beizutragen, kann sich gern bei uns melden. 

Nach der Sanierung unseres Gemeinderaums können da 
nun ebenfalls gemütliche Feiern stattfinden.  Dank der neu-
en Küche mit Backofen und Spülmaschine, einem geräumi-
gen Kühlschrank und vielem mehr haben wir in unsrem Ort 
einen hübschen Raum für Feierlichkeiten. Reservierungen 
bitte bei der Gemeinde anmelden. 

So wünschen wir allen eine schöne Zeit im Herbst und wir 
freuen uns auf ein großes Treffen zum Weihnachtsmarkt. 

Kontakt:	
Ortsbürgermeister  André Schumann / Sprechzeiten  
 nach Vereinbarung
Telefon:  034424 21035
Email: ortschaftsratdraschwitz@gmail.com

Corina Trummer
im Namen des Ortschaftsrates

im September

Munkelt, Liane zum 85. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

Eheleute Birgit und Istvan Gyertyámosy
am 25.08.2023

Goldene Hochzeit 50

ORTSCHAFT GÖBITZ

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Ortschaft Göbitz

Schaue ich auf die schönen und warmen Sommertage zu-
rück, erinnere ich mich im Besonderen an die Dorf- und Hei-
matfeste in Torna, Göbitz und Maßnitz und Veranstaltungen 
vom Freundeskreis Dorfkirche Maßnitz. Mit viel Freude wur-
den all die Feste durchgeführt. Mein besonderer Dank gilt 
den Organisatoren der Vereine und den fleißigen Helfern.
Macht weiter so!

Teichentschlämmung Göbitzer Teiche 
Vom Unterhaltungsverband „Weiße Elster“ wurde die Tei-
chentschlämmung der beiden Teiche im Göbitzer Graben in 
der Ortslage Göbitz als Fördermaßnahme angemeldet. 

Nunmehr stehen uns entsprechende Fördermittel zur Ver-
fügung. Nach Vorbereitung und Planung erfolgte Ende Sep-
tember die Ausschreibung der Unterhaltungsmaßnahme. 
Mit der Umsetzung der Maßnahme wird voraussichtlich im 
November 2023 begonnen.

Ökologischer Nutzen der Teichentschlammung
Die Maßnahme dient der 
Verbesserung der öko-
logischen Funktion der 
oberirdischen Gewässer 
als Lebensraum für Flora 
und Fauna sowie zur Er-
haltung und Verbesserung 
der Artenvielfalt, weil mit 
der Schlämmung und Be-
räumung der Teiche eine 
konkrete Verbesserung 
der ökologischen Funk-
tionsfähigkeit der Gewäs-
ser und seiner Umgebung 
erreicht wird. Es sollen die 

Termin	Weihnachtsmarkt:	
9. Dezember 2023 ab 17.00 Uhr

auf dem Schulhofgelände in Draschwitz
Zum Aufbau und Abbau sind immer 

Helfer willkommen.
Termin:	Weihnachtsbaum	aufstellen 

2. Dezember 2023 ab 10.00 Uhr und
gemeinsames Schmücken ab 14.00 Uhr. 
Auch dabei freuen wir uns über Helfer 

aus dem Ort.
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ökologische Durchlässigkeit 
im Gewässer hergestellt 
werden, die Gewässerqua-
lität und Struktur grund-
legend verbessert und der 
Gehölzbestand an den Tei-
chen gepflegt bzw. verjüngt 
werden. So wird durch die-
se landschaftspflegerischen 
Maßnahmen der Natur-
raum aufgewertet, weil Le-
bensräume für Flora und 
Fauna entstehen können 
und sich Artenvielfalt ein-
stellt.

Seniorenweihnacht
In seiner letzten Sitzung am 13.09.2023 hat der Ortschafts-
rat der Ortschaft Göbitz die Durchführung eines Seniorinnen- 
und Seniorentreffens zur Weihnachtszeit erörtert. Wir werden 
nunmehr ein Treffen für den 12.	Dezember	2023,	15:00	Uhr	
in der Gaststätte „Dingsda“ in Maßnitz organisieren. Über 
eine Postwurfsendung werden wir Sie, liebe Seniorinnen und 
Senioren, nochmals im Konkreten informieren.

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Göbitz, Maß-
nitz und Torna, ich wünsche Ihnen angenehme und schöne 
Herbsttage.

Bleiben Sie gesund!
Ihr Ortsbürgermeister Gerald Glück

Reges Treiben in der Maßnitzer Kirche

Zum Tag des offenen Denkmals am 10.09.2023 konnte der 
Freundeskreis Dorfkirche Maßnitz e.V. wieder zahlreiche 
Gäste begrüßen.

Ihnen wurde ein abwechslungsreiches Programm geboten. 
Es begann traditionsgemäß mit einem Vortrag von Herrn 

Horst Zimmermann. Diesmal 
zum Thema: Maßnitz und 
Umgebung in Statistiken des 
19. Jahrhunderts. Herr Zim-
mermann vermittelte den 
Zuhörern mit seiner tiefen, 
angenehmen Stimme nicht 
nur Faktenkenntnisse, son-
dern das Gefühl, dass Statis-
tiken interessant und total 
informativ sind. Anfang des 
19. Jahrhunderts gab es die 
ersten kompletten Statis-
tiken von unserem Gebiet, 
weil wir Preußen zugeordnet 

wurden und damit auch der preußischen Statistikerfassung. 
Ab 1820 existieren kontinuierliche Aussagen zu Vieh- und 
Menschendaten, Obstbäumen, Rittergütern, Gemeinden, 
Bienenstöcken und Dörfern. Finanzielle und naturelle Bedin-
gungen bestimmten das Leben der Menschen. Der Vortrag 
endete mit viel Beifall für den Referenten, der etliche zusätz-
liche Fragen mit viel Fachwissen ausführlich beantwortete.

Anschließend übernahm Kantor Dirk Zimmermann 
die weitere Gestaltung des Tages. Mehrmals führte 
er durch die Kirche und erläuterte deren Werdegang 
anhand konkreter Kirchenteile. Natürlich gab es 
auch Proben der Rühlmann-Orgel mit den entspre-
chenden Erklärungen des Kantors. 

Weitere Mitglieder des Vereins, der übrigens im November 
dieses Jahres sein 5-jähriges Wirken feiert, erläuterten den Be-
suchern die nächsten Veranstaltungen und Sanierungspläne.

Gestärkt durch Kaffee, Kuchen, Schnitten u. a. konnten die 
Besucher ihre nächsten Objekte ansteuern. Dank an alle Hel-
fer, die auch diesen Tag des offenen Denkmals zum Erfolg 
werden ließen. 

Beate Vogel
Freundeskreis Dorfkirche Maßnitz e.V.

Milchbank feiert Geburtstag

Das kleine Örtchen Torna ist stolz – stolz auf Ihre Milchbank, 
denn sie wird 70 Jahre. Still und leise sind die tischartigen Ge-
stelle, auf den die vollen Milchkannen zur Abholung durch 
einen Milchwagen aufgestellt wurden, aus den Dörfern ver-
schwunden. Jedoch nicht in Torna. Hier wird sie für die nachfol-
genden Generationen der Dorfbewohner gehegt und gepflegt. 

Am Sonntag, den 27.08.2023, stand die Milchbank in unse-
rem kleinen Ort im Mittelpunkt. 1953 wurde die Bank aus 
Sandstein erbaut und steht noch heute im vollen Glanz und 
begeht Ihren 70. Geburtstag. Dafür hatten sich die Bewoh-
ner etwas Besonderes ausgedacht. 
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Um 10.00 Uhr traf sich Jung und Alt natürlich an der Milchbank 
und begleitete unsere Ortschronistin Renate Kalb zu einem 
Spaziergang um das Dort. Dabei erzählte Sie Geschichtliches 
über das Dorf und die Häuser. Manch einer war verblüfft, 
was es so in unserem beschaulichen Ort zu entdecken gab. 
Aber auch die 
neue Info-Ta-
fel und das Ar-
tenschutzhaus 
für Fleder-
mäuse wurde 
den Einwoh-
ner vorge-
stellt. Obwohl 
Torna ein klei-
ner Ort ist, tra-
fen die Spaziergänger erst nach 1,5 h wieder an der Milch-
bank ein. Dort sprach Frau Kalb über die Entstehung und 
Nutzung der Milchbank, welche nun bereits 70 Jahre im Ort 
steht und von Herrn A. Heidler immer wieder instandgesetzt 
wird. Zum Geburtstag erhielt sie auch eine Verschönerung 
mit alten Milchkannen, welche von den Bewohner Torna´s 
gespendet wurden. 

Natürlich waren alle nach dem Spaziergang hungrig und es 
wartete ein deftiges Mittagessen mit einem kühlen „Blon-
den“ auf die Einwohner. Und wo wurde gegessen? An der 
Milchbank, wo auch schon in früheren Zeiten der Treffpunkt 
der Dorfbewohner war. Als alle gestärkt waren, veranstaltete 
Frau Kalb noch ein kleines Quiz über Torna, in welchem Sie 
überprüfen konnte, ob bei Ihren Erzählungen auch alle auf-
gepasst hatten. 

Wie im Flug verging die Zeit beim Plaudern und Erzählungen 
der älteren Bewohner über das kleine Örtchen Torna. Jung 
und Alt kamen ins Gespräch und saßen bis spät in den Nach-
mittag zusammen. So einen schönen Tag wollen die Tornaer 
auch im nächsten Jahr wieder veranstalten. 

T. Hoffmann

im September

Schmelzer, Gerd zum 70. Geburtstag
Schulze, Gerlinde zum 70. Geburtstag
Voigt, Lutz zum 70. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

Eheleute Sabine und Lutz Eisenschmidt     
am 08.09.2023

Goldene Hochzeit 50
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ORTSCHAFT KÖNDERITZ

Die Elsterspatzen ziehen um

Das Frühjahr hielt für uns eine Überraschung bereit. Die 
Gemeinde Elsteraue teilte uns mit, dass unsere Kita Elster-
spatzen in Könderitz im Herbst saniert wird. Die Freude war 
natürlich bei Personal, Eltern und Kindern groß. Es wurde be-
raten und geplant. Was nehmen wir mit, was bleibt da und 
was wandert in den großen Container?

Schon einige Wochen vor dem Umzug begann dann das Pa-
cken. Es wurden Umzugskisten bestellt und gemeinsam mit 
den Kindern beraten, was an Spielzeug eingepackt wird. Was 
brauchen wir in unserer Ausweichkita Kinderträume in Pro-
fen, wo wir für die Zeit der Sanierung unterkommen? Was ist 
schon da? Es gab so viel zu bedenken. Dann endlich war es 
so weit. Am 07. September kam der Bauhof und half uns bei 
der Verladung all der Dinge, welche wir mitnehmen wollten. 
Auch unsere Hausmeister packten kräftig mit an. Tags dar-
auf bezogen wir unsere Räume in der Kita Profen. Die Kisten 
wurden ausgepackt und alles an Ort und Stelle verstaut.

In der ersten Woche haben wir uns alle nach und nach ken-
nengelernt und das Zusammenarbeiten klappte danach im-
mer besser. Wir erkundeten gemeinsam unsere Umgebung, 
machten einen Spaziergang in den Wald, bestaunten die 
großen Maschinen, und hatten Spaß beim Durchqueren des 
Tunnels. Auch schauten wir uns an, wo unser Mittagessen 
gekocht wird.

Der große Sportplatz vor der Kita hat uns gleich begeistert. 
Wir versuchten die Runde um den Sportplatz zu laufen und 
jeder der es schaffte, wurde mit viel Lob am Ziel empfangen.

Ein besonderes Highlight bei einem unserer Spaziergänge 
war die Werksfeuerwehr der Firma MIBRAG. Herr Schlag 
zeigte uns das große Feuerwehrauto mit all seinen Geräten, 
erklärte uns wofür diese verwendet werden und dass sie im-
mer in Ordnung gehalten werden müssen, damit bei einem 
Einsatz auch alles glatt läuft. Auch das Geländefahrzeug, wel-
ches als Krankenwagen umgebaut worden war, durften wir 
uns anschauen. Der große Abschluss an diesem Vormittag 
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war das Vorführen der Wasserspritze am Feuerwehrauto. Oh 
wie weit man damit spritzen konnte und drehen nach allen 
Seiten war auch möglich. Toll! Vielen Dank für die Führung 
und die Erklärungen!

Nun sind wir gespannt über den Werdegang der Bauarbeiten 
in der Kita Könderitz und freuen uns über jeden Fortschritt.

Das Team der Kita Elsterspatzen!

Reviergang mit dem Jagdpächter

Am Samstag, den 26.08.2023 hatte unser Heimatverein Was-
serdörfer e.V. zu einem Reviergang in die Rehmsdorfer Flur 
mit dem Jagdpächter Herrn Groẞkopf eingeladen.

Und dieser Einladung folgten ca. 25 natur- und tierinteres-
sierte Einwohner und Vereinsmitglieder aus der Elsteraue.

Nach einem kleinen Quiz rund um die Jagd zur Einstimmung 
in das Thema und der Prämierung der Siegerin starteten wir 
unsere Wanderung. Herr Großkopf führte uns in die schöne 
Rehmsdorfer Natur, entlang der alten Bahnstrecke Zeitz-Al-
tenburg in Richtung alte Grube Leonhard.

Immer wieder machten wir eine Wanderpause, in der uns 
der Jagdpächter viel Wissenswertes und Interessantes zum 
Beispiel über seine Arbeit und Verantwortung als Jagdpäch-
ter, die in der Elsteraue beheimateten Tiere oder auch die 
Voraussetzungen für den Erwerb eines Jagdscheines erläu-
terte. All diese Ausführungen waren sehr unterhaltsam und 
mit vielen Geschichten aus dem Jägeralltag untermalt, so 
dass die Zeit wie im Flug verging.

Um die Mittagszeit kamen wir wieder in der Ortschaft an und 
stärkten uns bei einem leckeren Mittagessen im Dorfkrug 

Rehmsdorf. Frau Baumann und ihr Team bewirteten uns da-
bei bestens. So konnten wir in einer gemütlichen Runde den 
schönen Vormittag ausklingen lassen.    
 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Herrn Großkopf für die 
interessante und kurzweilige Führung sowie bei Frau Bau-
mann und ihrem Team für die gute Bewirtung.

Kathrin Staudte
Heimatverein Wasserdörfer e.V.

im August

Terp, Hannelore zum 70. Geburtstag
Terp, Dieter zum 80. Geburtstag

im September

Benndorf, Loritta zum 80. Geburtstag
Pusch, Isolde zum 85. Geburtstag

im Oktober

Gerhardt, Anneliese zum 90. Geburtstag
Salomon, Klaus zum 80. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

ORTSCHAFT LANGENDORF

Liebe Einwohner von Staschwitz, Döbitzschen und Lan-
gendorf,

am 11.09.2023 traf sich zum dritten Mal in diesem Jahr der 
Ortschaftsrat.

Wir sprachen über die folgenden Themen:
1. Beratung und Beschluss zur 1. Änderungssatzung zur Hun-

desteuersatzung der Gemeinde Elsteraue vom 08.12.2022
2. Beratung und Beschluss über die Festsetzung der Hebe-

sätze für die Grund- und Gewerbesteuer für die Gemeinde 
Elsteraue ab dem Haushaltsjahr 2024 (Hebesatzsatzung)

3. Beratung und Beschluss zur 7. Änderungssatzung der 
Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhal-
tungsverbandes „Weiße Elster“ vom 08.10.2015

4. Beratung und Beschluss zur Bestellung eines Ortschronis-
ten ab 01.01.2024

5. Beratung und Beschluss über die Aufstellung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 8 „Solarpark Phönix-
Nord“
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Bei fast allen Tagesordnungspunkten werden wir als Ort-
schaftsrat nur angehört und können daher keinen Beschluss 
über eine mögliche Umsetzung treffen. Wir haben bei diesen 
Punkten die Möglichkeit, Feedback an die Gemeinde zurück 
zu melden. Und das kann durchaus auch kritisch ausfallen, 
so wie gestern bei den ersten beiden Punkten.

Ihnen ist sicherlich auch der Punkt 4 aufgefallen. Denn Ende 
2023 endet die derzeitige Amtsperiode unseres langjährigen 
Ortschronisten Eckhard Fenn. Eckhard hat sich bereiterklärt, 
auch ab 2024 wieder für 2 Jahre in unseren drei Orten se-
hens- und lesenswertes im Blickpunkt zu berichten und da-
mit dafür zu sorgen, dass Langendorf ebenso wie alle ande-
ren Ortschaften seinen festen Platz darin hat. Dafür möchten 
wir Eckhard unseren herzlichen Dank aussprechen. 

Und trotzdem macht es Sinn, sich frühzeitig über einen 
Nachfolger als Ortschronist Gedanken zu machen. Wer also 
Interesse hat, perspektivisch ab 2026 für eine kleine Auf-
wandsentschädigung pro Jahr alle 2 Monate in der Gemein-
dezeitung einen Artikel zu verfassen, der meldet sich bitte bei 
uns direkt oder bei Dieter Kirschner unter +49 171 2050130.

Zum Punkt 5 hatten wir einen interessanten Austausch in 
der Einwohnerfragestunde. Hier sprachen wir über Möglich-
keiten, wie eine Bürgerbeteiligung am Solarpark aussehen 
könnte. Da uns in dieser Hinsicht jedoch die Expertise fehlt 
stellten wir uns die Frage, ob uns andere Einwohner der El-
steraue dabei unterstützen könnten. Im ersten Schritt geht 
es nur um ein Gespräch, welche Möglichkeiten überhaupt 
bestehen und welche Schritte man dazu in die Wege leiten 
müsste. Wenn also jemand Interesse hat uns (bzw. der Ge-
meinde) hierzu beratend zur Seite zu stehen, der meldet sich 
ebenfalls bei uns.

Wie jedes Mal sind Sie, liebe Einwohner von Staschwitz, Dö-
bitzschen und Langendorf herzlich eingeladen, bei einer 
unserer nächsten Sitzungen anwesend zu sein und uns ihre 
Wünsche, Sorgen und ihr Feedback mitzugeben.

Herzlichen Dank
Henri Brumme
Mitglied des Ortschaftsrats 

Die „alte Waage“ in Staschwitz wurde abge-
rissen – wie aber geht es weiter?

Schon einmal hatte ich über die „alte Waage“ in Staschwitz 
berichtet. Nun wurde sie im Rahmen einer Ersatzmaßnahme 
von der Rehmsdorfer Agrargesellschaft durch ein Zeitzer Un-
ternehmen abgerissen. Was hatte es mit der Waage eigent-
lich auf sich? Ein Rückblick sei gestattet. Anfang 1952 wurden 
die ersten landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaf-
ten (LPG) gegründet. Privateigentum der Bauern wurde in 
mehr oder weniger freiwilligen Abschnitten in gemeinschaft-
liches Eigentum überführt. Grund war u. a. eine bessere und 
vor allem effektivere Bewirtschaftung der landwirtschaftli-
chen Flächen. So kam es am 10. Dezember 1952 zur Bildung 

der LPG „21. Dezember Staschwitz-Mumsdorf“ (an dem Tag 
hatte Stalin Geburtstag). Der Sitz war in einem Privatgrund-
stück der Familie Heym in Mumsdorf.  Nach mehreren Um-
gestaltungen und Umbenennungen wurde am 2. Dezember 
1959 die LPG „Fortschritt“ Staschwitz gegründet. Am 01. Ja-
nuar 1961 erneute Umbenennung in LPG „Patriot“. Es kam 
zur Trennung zwischen LPG Tier- und LPG Pflanzenproduk-
tion. Einhergehend damit wurde mehr Personal benötigt, die 
Räumlichkeiten in Mumsdorf waren zu eng. Unter dem Vor-
sitz von Alfred Tretbar wurde beschlossen, ein neues Büro in 
Staschwitz für die Tierproduktion zu bauen. Der Startschuss 
fiel 1962 und 1963 erfolgte bereits der Einzug. Errichtet wur-
de das Gebäude am Ortsausgang von Staschwitz, Richtung 
Krimmitzschen durch die Maurerbrigade der LPG, unter 
ihnen Ewald-Ar-
tur Stolze, Albert 
Herrmann und 
Josef Schmäche. 
 
Kurze Zeit später 
wurde die „Waa-
ge“ mit Wägeein-
richtung gebaut, 
um anstehende 
Aufgaben wie 
das Wiegen von landwirtschaftlichen Produkten sowie 
von Rindern und Schweinen zu dokumentieren. Zu diesem 
Zeitpunkt war Alfred Tretbar Vorsitzender, Lieselotte Nau-
mann Hauptbuchhalterin, und in den Händen von Sieglinde 
Schwenke (Staschwitz) lag die Brigadeabrechnung. Als 1967 
Karl Rübartsch (Kadischen) das Zepter übernahm, wurde neu 
geplant. Ein neues und moderneres Büro wurde gebraucht 
und am Weg nach Krimmitzschen errichtet. Es kam zum Ab-
bau der Schweine- und Legehennenaufzucht. Staschwitz 
wurde reiner Rinderaufzuchtbetrieb. 

Im alten Gebäude wurde noch einige Jahre weiter gewogen, 
und dafür war Hildegard Schirmer aus Langendorf verant-
wortlich. Aber noch zu DDR-Zeiten erfolgte die Stilllegung. Als 
am 28. Mai 1985 viel zu früh Herr Rübartsch verstarb, über-
nahm Herr Helmut Berndt den Vorsitz. Ihm oblag es auch, 
die Mitglieder nach der Wende schrittweise in den Vorruhe-
stand oder den Altersübergang zu schicken. Im September 
1991 wurde dem Rest gekündigt. Die Flurstücke übernahm 
die Treuhandgesellschaft. 
                                                                                                                                          
Mitte der 1990er Jahre zog in das Gebäude der Waage neues 
Leben ein. Petra Rothe und Stephanie Schlonsack eröffne-
ten einen Getränkestützpunkt mit Waren des täglichen Be-
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darfs für 2 oder 3 Jahre. Die Nebengebäude wurden von der 
Staschwitzer Jugend Anfang der 2000 Jahre vorübergehend 
als Jugendtreff genutzt.        
                                                                                                 
Am 10. September 1996 kam es bei Schweißarbeiten im neu-
en Büro, das als Asylunterkunft genutzt werden sollte, zu 
einem folgenschweren Brand bei Schweißarbeiten. 

Die Überreste wurden später entsorgt. Neuer Eigentümer 
der Flächen war inzwischen der Treuhandnachfolger, die 
BVVG Bodenverwertungsgesellschaft. Die Fläche mit der Bü-
roruine wurde verkauft.             
                                                                                                                                                  
Das separate Flurstück mit der Waage blieb erhalten und 
gammelte vor sich hin. Schmierereien waren an der Ta-
gesordnung, die 
Scheiben wurden 
eingeworfen und 
die Wägeeinrich-
tung wurde zum 
Sicherheitsrisiko.

Nach Aussage der 
Landwirtschaftsge-
sellschaft „Agrico-
la“ Rehmsdorf hat-
te sie das Grundstück zwischenzeitlich erworben und nutzte es 
als Ersatzmaßnahme für die Erweiterung der Rinderstallanlage 
Langendorf. Der Abriss erfolgte im August 2023. Ein Schand-
fleck gehört somit der Vergangenheit an. 

Als nächstes steht die Frage, was passiert mit dieser Fläche 
und wie wird sie zur Zufriedenheit der Staschwitzer gestal-
tet. Vielleicht trifft man sich einmal im Ortschaftsrat mit dem 
Eigentümer zu einem Erfahrungsaustausch.

Eckhard Fenn                                                                                                                                                                            
Ortschronist Langendorf

Licht aus, Kerzen an! 
Es weihnachtet bald wieder… 

Auch wenn sich der Sommer in diesem 
Jahr zu unserer Freude hartnäckig hält, 
die Lebkuchentürme im Supermarkt kann 
man schwerlich übersehen – Weihnachten 
naht! Es wird langsam Zeit, Gartengeräte und Sommergar-
derobe einzumotten, und es sich im Haus gemütlich zu ma-
chen. Und bei Kerzenschein und einem heißen Tee – oder 
einem anderen gemütserwärmenden Getränk – lässt sich 
schon einmal von der Vorweihnachtszeit träumen... 

Und weil bekanntlich die Zeit am Jahresende mit den zu erle-
digenden Dingen kollidiert, hier schon mal 2 Vorschläge zum 
Entschleunigen und Genießen: 
Besuchen Sie uns zu Feuerzangenbowle & Grillwurst am 
Samstag, den 2.12.2023 von 17.00 – 21.00 Uhr und den 
Adventsimpressionen am Sonntag, den 3.12.2023 von 
11.00 – 18.00 Uhr, unserem Adventsmarkt mit allerlei süßen 
und herzhaften Verführungen, regionalen Händlern und ei-
nem Märchenzelt in unserer Scheune für Alle, die sich gern von 
Geschichten verzaubern lassen (jeweils 15.00 und 16.00 Uhr).

Der Laden hat an beiden Tagen 
geöffnet und bietet allen Weih-
nachtsliebhabern jede Menge 
Inspiration und Dekoration 
rund um das schönste Fest des 
Jahres!

Sandra Schwarzburg
Quippini, Luckaer Str. 17
in Langendorf
www.quippini.de/Aktuelles 

im September

Kögler, Roland zum 75. Geburtstag
Kahnt, Margit zum 70. Geburtstag

im Oktober

Richter, Elke zum 70. Geburtstag
Neubert, Lutz zum 70. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

Eheleute Ingeborg und Harri Kahnt     
am 09.09.2023

Diamantene Hochzeit 60
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von zwei Frauen, ebenfalls von den Triathleten, Manja Becker 
belegte mit einer Zeit von 1:52 h Platz 4.

Am 21. September fand unsere Ortschaftsratssitzung statt. 
Unter Anderem ging es um die Besetzung der Stelle eines Orts-
chronisten für Profen ab dem 1. Januar 2024. Schon seit einigen 
Jahren sind wir auf der Suche nach einer geeigneten Person 
die sich für die Geschichte und das aktuelle Geschehen in der 
Ortschaft interessiert und dies auch in Wort und Bild festhalten 
möchte. Der Besuch von Festen im Ort, das Sammeln von Arti-
keln in der Zeitung oder im Internet gehören genauso zur Tä-
tigkeit wie Gespräche mit Einwohnern, die sicherlich das Eine 
oder Andere noch zu berichten haben. Es wäre schade, wenn 
zukünftig wichtige Geschehnisse nicht festgehalten und doku-
mentiert würden. Es gibt für diese Tätigkeit eine Unkostenent-
schädigung von 50 € im Monat. Wenden Sie sich bei Interesse 
an unsere Ortschaftsräte oder melden Sie sich einfach in der 
Sprechstunde, siehe Aushang, bei mir (Tel. 0151 59975173).

Ich wünsche ihnen noch einen schönen Herbst, 
Ihr Ortsbürgermeister J. Keinitz

Ortschaft PROFEN – Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE  

ORTSCHAFT PROFEN

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,

Die Herbstferien 
sind da und unse-
re Schulkinder 
haben 2 Wochen 
Auszeit, hoffent-
lich bei schönem 
Wetter, zum drau-
ßen Spielen und 
Wandern.

Was ist in den letzten Monaten passiert, da wäre zum Ers-
ten die Fertigstellung unseres Kindergartens. Die Sanierung 
ist im Kostenrahmen der Gemeinde geblieben und auch fast 
pünktlich beendet worden und dank vieler fleißiger Helfer 
hat auch das Umfeld, Fußweg und Spielgeräte, ein neues Ge-
sicht bekommen. Ein rundum gelungenes Schmuckstück ist 
entstanden. Der Tag der offenen Tür gab den Bürgern die 
Gelegenheit sich davon zu überzeugen. Ich hoffe, dass in den 
nächsten Jahrzehnten noch viele Kinder diese Einrichtung 
besuchen und in guter Erinnerung behalten, so wie ich es 
vor über 50 Jahren getan habe.

Den Erzieherinnen wünsche ich im neuen Domizil viel Spaß 
und Erfolg bei der Umsetzung ihres Kneippkonzeptes.

Am 10. September war es wieder so weit, der Halbmarathon 
in seiner 14. Auflage ging an den Start. Neu war in diesem Jahr 
eine 6 km Distanz für Northern Walker, welche von 10 Star-
tern ausprobiert wurde. Bei den Bambinies waren 15 Läufer 
am Start. Durchgesetzt hat sich Isabella Mallok, die mit einer 
Zeit von 02:19 min den ersten Platz belegte. Dahinter folgten 
Liam Noah Böttcher (02:24) und Frederik Beer (02:28,8) auf 
die Plätze. Über 3 Km waren 5 Erwachsene am Start. Bei den 
Kindern und Jugendlichen belegte Oliver Dölz in einer Zeit 
von 0:15:51 min den ersten Platz. Der Lauf über 6 km war 
mit 39 Startern am besten besucht. Hier gewann die Ge-
samtwertung Stefan Füchse (Hassenhausen) mit einer Zeit 
von 27:35 min vor Florian Franke (SFG Nellschütz) und Maik 
Hillert. Der jüngste Teilnehmer (U12) vom 1. FC Zeitz kam 
auf Platz 10 ein, mit einer Zeit von 32:04 min, eine Topleis-
tung. Die langen Kanten über 10,5 km und 21 km waren bei 
unseren, für Profen typischen, Wetterverhältnissen eine ech-
te Herausforderung. Dieser stellten sich insgesamt 40 Läufer. 
Leider gab es durch die schwülen Verhältnisse auch 4 Ausfäl-
le, die medizinisch versorgt werden mussten. Über 10,5 km 
siegte bei den Herren Jörg Zeigermann (SFG Nellschütz) und 
bei den Frauen Lea Krauße (Spf Neukieritzsch). Beim Halb-
marathon kamen 15 Läufer ins Ziel. Als Erster kam mit einer 
Zeit von 1:30 h Patrick Zier (LG Rudelsburg Bad Kösen) ins 
Ziel. Dahinter folgten Danny Behrendt (SV Germania 08 Roß-
lau) mit einer Zeit von 1:33 h und Alexander Scholz-Knoll (SG 
Chemie Zeitz e.V.Triathlon) 1:39 h. Dahinter folgte die Erste 
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Umzug in unsere neue/alte Kindertages-
stätte

Am 21.08.2023 war es endlich soweit. Nach einer langen Bau-
zeit von fast zwei Jahren, durften wir an diesem Tag die Kin-
der in unserer neu renovierten Kindertagesstätte begrüßen. 
Alle waren ganz aufgeregt und neugierig. Es gab viel zu ent-
decken und zu bestaunen. Große helle schöne Räume, lange 
Gänge, einen Kneippraum sind nur einige davon. 

Ein großes Highlight ist der Pool im Außenbereich. Dieser 
wurde natürlich gleich in der ersten Woche eingeweiht.
Es ist schön, in die 
glücklichen Ge-
sichter der Kinder 
zu schauen. 

Auf diesem Wege 
möchten wir uns 

noch einmal herz-
lich bei allen Hel-
fern und Unter-
stützern bedanken 
sowie bei unseren 
Eltern für die tolle 
Zusammenarbeit.
DANKE! 

Das Team der Kindertagesstätte „Kinderträume“

im August

Wittenbecher, Bernd zum 80. Geburtstag
Scholle, Stefanie zum 75. Geburtstag

im Oktober

Teichgräber, Frank zum 70. Geburtstag

im September

Hanschmann, Brunhilde zum 75. Geburtstag
Krause, Johannes zum 85. Geburtstag
Zenker, Frank zum 75. Geburtstag
Fuchs, Karl-Heinz zum 75. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

Eheleute Birgit und Wolfgang Beischer
am 15.09.2023

Goldene Hochzeit 50

ORTSCHAFT REHMSDORF

Ta-Tü-Ta-Ta, die Sonnenkäfer sind wieder da

Ein spannender Sommer in der Kita Rehmsdorf
Gefühlt wollte sich der Sommer in diesem Jahr nicht verab-
schieden. Und so hatten wir in unserer Kita viel Zeit, diese 
wunderschöne Jahreszeit ausgiebig zu genießen. Ob Mat-
schen und Spielen im Sand, Baden im Pool oder verrückte 
Wasserschlachten mit Wasserbomben und Spritzpistolen 
– alles was zur Abkühlung diente, war bei unseren Kindern 
herzlich willkommen. Nach und nach kehrten unsere kleinen 
Schützlinge aus ihren Sommerferien zurück. Im Gepäck hat-
ten sie viele großartige Erlebnisse und somit viel zu erzählen. 
Wir begrüßten das neue Kitajahr und unsere Sonnenkäfer 
mit vielen kleinen Überraschungen. Lustige Kennlernspiele 
machten es unseren neuen Kindern leicht, in unserer Kita an-
zukommen. Zusammen wurden 
Waffeln gebacken und es gab 
einen Wandertag mit Picknick. 

Höhepunkt unserer Willkom-
menszeit war eine große Par-
ty mit Musik und Tanz und 
selbst zubereiteter Kinder-
bowle. Im August starteten 
wir das Projekt: Feuerwehr. 

Die Vorfreude auf das anstehende Feuerwehrvereinsfest war 
bei allen riesig. Doch vor dem Feiern kam die Arbeit und so 
gestalteten wir u. a. ein Feuer-
wehr Flip-Book. Die Kinder 
lernten dabei die Aufgaben, 
Einsatzorte und Ausrüstung 
der Feuerwehr kennen. Wir 
bastelten Feuerwehrautos, 
Feuerwehrhelme und Feuer-
löscher sowie die Utensilien, 
welche wir für unser einge-
übtes Programm zum Feuer-
wehrvereinsfest benötigten. 
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Höhepunkte unseres Projektes war der Besuch bei der Feu-
erwehr, welcher bei allen lange in guter Erinnerung bleiben 
wird. Wir möchten uns im Namen der Kinder und Eltern 
bei den Kameraden und Kameradinnen der Freiweilligen 
Feuerwehr Rehmsdorf dafür recht herzlich bedanken. Am 
16.09.2023 fand das langersehnte Feuerwehrvereinsfest 
statt. Dabei konnte unsere Kita mit einem kleinen Programm 
die Feuerwehr in Rehmsdorf unterstützen. Das eingebübte 
Feuerwehrlied und der Feuerwehrtanz fanden bei den Gäs-
ten großen Anklang. Auch unsere Bewegungsgeschichte 
und das Rollenspiel zum Thema: „Was machen wir, wenn es 
brennt?“ wurden von den Gästen sehr interessiert verfolgt. 
Dieser Tag bildete einen gelungenen Abschluss unseres Feu-
erwehrprojektes.

Nun langsam weicht der Sommer und der Herbst steht vor 
der Tür, die Rehmsdorfer Sonnenkäfer wünschen Ihnen allen 
einen farbenfrohen Blick dafür. 

E. Golob

Schuljahresstart in der Grundschule 
Rehmsdorf

Heute, zum Erscheinungstermin des Blickpunktes, erholen 
sich unsere Schulkinder in ihren Herbstferien. Der 1. Ab-
schnitt des neuen Schuljahres 2023/24 liegt hinter ihnen und 
von den ersten Schulwochen gibt es einiges zu berichten.

Gern beginne ich mit unseren Schulanfängern. Selbstbe-
wusst und ohne Scheu, ein wenig aufgeregt natürlich aber 
auch gespannt, sind die Jungen und Mädchen in den Schul-
alltag gestartet. Nun beherrschen sie schon die ersten Buch-
staben und Zahlen, lesen und schreiben erste Wörter, sin-
gen, turnen und spielen miteinander. Eltern und Großeltern 
und auch alle Lehrerinnen sind ganz stolz, wie schnell sich 
unsere „Kleinen“ an den neuen Tagesablauf mit seinen vielen 
großen und kleinen Herausforderungen gewöhnt haben.

Auch in den anderen Klassen haben die Schülerinnen und 
Schüler fleißig gelernt, sich neues Wissen angeeignet und 
erste Tests geschrieben.

Neben der Lernarbeit gab es allerdings auch zahlreiche zu-
sätzliche Angebote, von denen nachfolgend berichtet wer-
den soll.

Eine Sportstunde mit dem Mobil 
des Deutschen Fußballbundes
Gleich in der ersten vollen Schul-
woche durften sich die Dritt-und 
Viertklässler jeweils über eine be-
sondere Sportstunde freuen. Das 
DFB Mobil machte Halt in unserer 
Schule. Während einer „intensiven 
Trainingseinheit“ konnten die Mäd-
chen und Jungen erfahren, dass 
zum Fußball wie auch zu anderen 

 

 

 

 

 

 

Kürbisschnitzen 
in Rehmsdorf 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

Um für die schaurige Halloweenfeier am 30.10.2023 
in Rehmsdorf auch passende Deko zu haben, werden 

Kürbisse geschnitzt 

 

Wann?   27.10.2023, 16 Uhr 

Wo?    Brunnenplatz, an der Eiche 

Wer?    Kinder, Jugend, Erwachsene 

 

Ihr müsst nichts mitbringen. Wir haben alles vor Ort 
und freuen uns auf das Kürbisschnitzen 

 

 

 

 

 

 

in Rehmsdorf 
Wann? 30.10.2023 ab 16 Uhr 

Wo?  Brunnenplatz Rehmsdorf 

Was?  schaurige Halloweenfeier mit 

~ gruseligem Kinderschminken 
~ Basteln mit den Kreativpüppchen 
 ~ Spukumzug (17 Uhr) 
 ~ Kürbissuppe, Gegrilltes 
 ~ flüssiges Gespenstertrinken 
 ~ Spaß und Beisammensein 

Kürbisschnitzen am 27.10.2023 16 Uhr am Brunnenplatz, 
alle Kinder, Jugendliche oder Erwachsene schnitzen einen 

Kürbis 
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Sportarten nicht nur motori-
sches Geschick im Umgang 
mit dem Ball gehört, son-
dern auch das Miteinander, 
der Zusammenhalt und Fair-
ness. So waren die Übun-
gen am Ball für die Kinder, 
die bereits in den Vereinen 
trainieren und für die Fuß-
ballneulinge eine gute Ge-
legenheit, den Teamgeist zu 
stärken.

Jung und Alt – gemeinsam bewegen wir mehr
Am 29.08.2023 herrschte großer Trubel in der Rehmsdorfer 
Turnhalle. Seniorinnen und Senioren der Tagespflege Kraus 
aus Reuden besuchten die Schülerinnen und Schüler der 
4. Klasse in der Grundschule Rehmsdorf.  Unter dem Motto: 
„Jung und Alt – gemeinsam bewegen wir mehr“ sollten drei 
altersgemischte Teams bei sportlichen Spielen gegeneinan-
der antreten. 

Zunächst betraten die Kinder die Turnhalle, in der bereits 
die Tagespflege neugierig auf sie wartete. Die Kinder zeig-
ten gleich großes Interesse an den Seniorinnen und Senio-
ren und stellten viele Fragen. Nach einer kurzen Begrüßung 
und der Einteilung der Gruppen begann das erste Spiel. Man 
stellte sich in einen Reifen und musste mit einem Stab einen 
weiteren Reifen um sich schieben, damit man in diesen tre-
ten konnte. Was für ein Spaß! Anschließend wurde ein kräf-
tiger Schluck getrunken und man konnte zum zweiten Spiel 
übergehen. Die Seniorinnen und Senioren gaben sich über 
die Köpfe einen Ball. Kam dieser vorne an, mussten die Kin-
der ganz schnell rennen und den Ball über ihre Köpfe nach 
hinten transportieren. Das dritte Spiel war Dosenwerfen, wo-
bei je ein Kind mit einem Senior zusammen versuchte, alle 
Dosen abzuwerfen. Diese Dosen hatten die Seniorinnen und 
Senioren im Vorfeld der Veranstaltung liebevoll gestaltetet.

Den Kindern und Senioren hat der Vormittag viel Freude be-
reitet! Wir bedanken uns für die hervorragende Organisation 
durch die Tagespflege Kraus und hoffen auf ein baldiges 
Wiedersehen! Sport frei!

Ein ganz besonderer Wandertag der Klasse 4
Am Morgen des 05.09.2023 wurden wir von einem Bus direkt 
an der Schule abgeholt, der uns zum 13. Globus Kinderumwelt-
tag nach Waldhaus bei Greiz fahren sollte. Im Bus erhielt jeder 
von uns einen Snackbeutel sowie ein T-Shirt und einen Hut.

In Greiz angekommen, warteten bereits zahlreiche andere 
Kinder bei lauter Musik auf den Beginn der Veranstaltung. 
Auch wir erhielten unser Holzschild mit dem Namen unserer 
Schule. Nach der Eröffnung wurde bald unser Gruppenfoto 
geschossen und wir konnten die Rallye mit insgesamt elf Sta-
tionen beginnen. Von der Vogelbestimmung über Holzschei-
benlaufen bis hin zum Tannenzapfenlauf war alles dabei. Be-
sondere Freude hatten wir beim Pflanzen unseres eigenen 
Bergahorns im Wald. Zunächst musste ein Loch geschaufelt 
werden, in welches der Wurzelballen passte. Anschließend 
wurde der Baum gerade festgehalten und wir schaufelten 
Erde hinein, traten den Ballen fest und gossen mit Wasser. 
Zum Schluss wurde unser Schild befestigt und der Baum 
markiert. 

Als unsere Gruppe wieder am Ausgangspunkt angekommen 
war, erwarteten die Kinder verschiedene Spielmöglichkeiten, 
eine Hüpfburg, laute Musik, warme und kalte Speisen sowie 
frisch gepresster Apfelsaft aus der Obstpresse, sodass wir 
uns von dem über dreistündigen Marsch durch den Wald er-
holen konnten. 

Kurz vor Ende der Veranstaltung kam es zur Siegerehrung. 
Die Kinder sammelten auf ihren Stationen fleißig Punkte und 
rutschten mit dem 6. Platz knapp an einer Platzierung vorbei. 
Dennoch durften wir uns über einen Fußball, ein Vogelhäus-
chen und einen unvergesslichen gemeinsamen Tag freuen.

Die Kinder der Klasse 4 mit A. Kälin 

im August

Freier, Elfriede zum 75. Geburtstag

im September

Wolf, Edith zum 85. Geburtstag
Kreißler, Joachim zum 90. Geburtstag
Rose, Karla zum 75. Geburtstag
Heiner, Ullrich zum 75. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

Eheleute Gudrun und Jürgen Schlesinger      
am 22.09.2023

Goldene Hochzeit 50

Eheleute Monika und Helmut Heier                
am 21.09.2023

Diamantene Hochzeit 60

Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE – Ortschaft REHMSDORF
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ORTSCHAFT REUDEN

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Ortschaft 
Reuden, 

mit zünftiger Blasmusik der Zeitzer Blasmusikanten ging bei 
fantastischem Spätsommerwetter die diesjährige Sommer-
fest- und Feierzeit zu Ende. 

Am letzten Sams-
tag im September 
hatten Ortschafts-
rat und Kirchge-
meinde zu unse-
rem traditionellen 
Herbstfest im Dorf-
gemeinschaftshaus 
eingeladen. 

Nach einer kurzen Andacht und Segensspruch zum Ernte-
dank von Pfarrerin Anja Christof erinnerte der Ortschaftsbür-
germeister an die Anfänge des Dorfgemeinschaftshauses, 
dessen 20-jähriges Bestehen wir in diesem Jahr feiern konn-
ten. Doch bevor Monikas Kuchenbuffet und die Marktstände 
freigegeben wurden, überreichte der Vorsitzende des Tüm-
pelvereins Predel, Gerhard Krötzsch, einen Scheck an Ellen 
Heinichen, die Vorsitzende des Gemeindekirchenrates. Wäh-
rend des Tümpelfestes hatte der Verein zu einer Spenden-
sammlung zugunsten des Predeler Kirchturms aufgerufen, 
bei der 154 Euro zusammenkamen und die vom Tümpelver-
ein auf 250 Euro aufgestockt worden sind. 

20 Jahre Dorfgemeinschaftshaus Predel
Im Jahre 1998 hatte die Gemeinde Reuden den seit Jahren 
leerstehenden Dreiseitenhof der Familie Kühn in Predel 
übernommen mit dem Ziel, dort einen neuen Standort für 
die zusammengelegten Feuerwehren von Ostrau, Reuden 
und Predel einzurichten. Dazu war das Projekt in das Dorfer-
neuerungsprogramm Predel aufgenommen worden, an dem 
sich auch fast alle privaten Grundstücke im Dorf beteiligten. 
Doch nur mit der Feuerwehr allein war der große Hof nicht 
zu füllen und so waren viele weitere Ideen gefragt, was man 
noch alles zum 
Nutzen und zum 
Wohle der Dorfge-
meinschaft in dem 
Objekt unterbrin-
gen könnte. 
 
Mehrfachnutzung 
war das oberste 
Ziel aller Überle-
gungen. Warum 
soll nicht die dau-
erhafte Grundwärme, die man in ein Objekt bringen muss, 
wenn darin die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr abgesi-
chert werden muss, nicht für weitere der Gemeinschaft die-
nenden Aktivitäten genutzt werden? Weil wir uns Egoismen 
nicht leisten wollten, zogen nach der Feuerwehr auch das 
Bürgermeisterbüro und der Karnevalsverein mit seinem um-
fangreichen Fundus ein. Das Heimatmuseum fand im ehe-
maligen Wohnhaus Räume für uralte Erinnerungsstücke. Der 
ehemalige Schweinestall beherbergt nun eine kleine Feuer-
wehrwerkstatt und der leere Dachraum darüber einen Schu-
lungsraum für die theoretische Ausbildung. Der Rinderstall 
wurde zu Umkleide- und Duschräumen der Kameraden und 
Kameradinnen, im Pferdestall finden die Requisiten und Kos-
tüme der Karnevalisten ausreichend Stauraum. In der obe-
ren Etage des ehemaligen Stallgebäudes, wo früher Tabak 
und Spreu getrocknet wurden, entstand ein Saal für bis zu 
achtzig Personen einschließlich Küche und Toilettenanlagen. 

Hier trafen sich viele Jahre lang die Senioren zu ihren Kaf-
feenachmittagen mit Monika Majonek und zahlreiche Ver-
mietungen zu den unterschiedlichsten privaten Anlässen 
bestimmten die ersten Jahre. Heute bereiten die Frauen des 
DRK hier die Blutspendenaktionen vor, Vereine und Feuer-
wehr führen ihre Jahreshauptversammlungen durch und der 
Ortschaftsrat tagt zu seinen öffentlichen Sitzungen. Die Kin-
dersachenbörse hat ein neues, beheizbares Domizil gefun-
den und die Kinder finden es großartig, zum Hüpfburgfest 
der Lumpazis von einer Burg zur anderen zu springen. Im 

Nächster Erscheinungstermin:
Samstag, 16. Dezember 2023

Nächster Redaktionsschluss:
Montag, 27. November 2023

Nächster Anzeigen-Redaktions-
schluss: Do., 23. November '23

Blickpunkt
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Hof gab es „public viewing“ zu Fußballmeisterschaften, Weih-
nachtsgottesdienste unter freiem Himmel, Herbstmärkte in 
Form von Hoffesten und die „after show parties“ nach dem 
Maibaumsetzen. Auch wenn es durch die Veranstaltungen 
hin und wieder etwas chaotisch im Verkehrsraum am Denk-
mal zugeht, sind sie doch Zeugnisse der fröhlichen Lebendig-
keit unseres dörflichen Lebens.

Doch so wünschenswert und abwechslungsreich die 
Veranstaltungen im 
Dorfgemeinschafts-
haus auch sein mö-
gen, sie könnten 
nicht stattfinden, 
wenn die Kamera-
den der Feuerwehr 
nicht uneigennützig 
ihre Fahrzeuge aus 
den Hallen räumen 
und anderen das 
Feld überlassen 
würden. Dafür danke ich den Feuerwehrleuten sehr.

Über die Dorferneuerung war nur die Sanierung und Erneue-
rung der äußeren Hülle einschließlich Türen, Tore und Fenster 
des ehemaligen Bauernhofes gefördert worden. Für den In-
nenausbau und die angestrebte Multifunktionalität bedurfte 
es anderer Fördertöpfe aus den Programmen von ABM und 
SAM, aber besonders bedurfte es pfiffiger Ideen und hand-
werklichen Geschicks, um den hohlen Kasten effektiv nutz-
bar zu auszubauen. Hierbei hat sich Andreas Cramer, der 
leider in diesem Jahre viel zu früh von uns gegangen ist, ein 
ewiges Denkmal gesetzt. Heizung und Sanitär, Trocken- und 
Fußbodenbau, Gas, Elektrik und Dämmung – alles kam aus 
seiner Hand. Stundenlang habe ich mit ihm auf Bergen von 
Gipskartonplatten mit dicken Stiften Räume aufgeteilt, Trenn-
wände immer wieder verschoben und am Ende hat er alles 
umgesetzt. Über 600.000 DM sind investiert worden. Unser 
gemeindlicher Eigenanteil lag bei gerade einmal 10 %. 

Im Oktober 2003 wurde das Dorfgemeinschaftshaus Predel 
mit einem großen Hoffest eingeweiht. Heute sind die Nut-
zungsraten insbesondere im privaten Bereich stark zurück-
gegangen, denn inzwischen haben sich glücklicherweise 
Alternativen entwickelt. Es gehört nicht zu den originären 
Aufgaben einer Kommune, selber gastronomische Angebote 
vorzuhalten. Das soll die private Wirtschaft machen, denn die 
kann das besser. Aber es ist Aufgabe der öffentlichen Hand 
dafür zu sorgen, dass solcherlei private Einrichtungen eine Da-
seins- und Entwicklungschance haben. Darüber hinaus muss 
auch den Ehrenamtlern ein Ort zur Ausübung ihrer wichtigen 
gesellschaftlichen Aufgaben zur Verfügung gestellt werden, 
denn ohne deren Engagement funktioniert das Gemeinwesen 
sowohl eines kleinen Dorfes als auch eines ganzen Landes 
nicht.  Ich wünsche mir sehr, dass das Dorfgemeinschaftshaus 
Predel auch in den nächsten 20 Jahren eine Heimstatt für ein 
vielfältiges dörfliches Leben bleiben wird.

50. Kinder- und Tümpelfest
Das Jubiläumsfest begann in diesem Jahr wieder – wie früher 
-mit einem Freilichtkinoabend am Donnerstag. 

Am Freitag folgte nach dem Seniorennachmittag mit Pro-
grammen der Montalinos und der 1. Großen Reudener Kar-
nevalsgesellschaft der traditionelle Fackelumzug von Reuden 
nach Predel. Gut abgeschirmt durch Polizei und Feuerwehr 
zog der fröhliche Zug – den Schalmeien aus Wetterzeuge fol-
gend – zum Festgelände. Da die Auflagen zur Genehmigung 
eines Lagerfeuers immer ausufernder werden, hatte sich der 
Verein entschlossen, erstmals nur ein kleines Feuerschalen-
feuer abzubrennen. 

Hauptaktion war, wie das der Name des Festes er-
warten lässt, das Kinderfest am Samstag. Mit der 

Feuerwehr wurden alle Schulanfänger zuhause 
abgeholt und zum Festgelände gebracht.  

Der Wettbewerb um die 
weiteste Luftballonreise 
endete zwar mit einem 
Fehlstart, weil ein plötz-
licher Windstoß die Bal-
lons in die Zweige der 
umstehenden Bäume 
blies, aber die kleinen 
Geschenke von Verein 
und Ortschaft sowie 
die folgenden Programmpunkte und Spiele brachten sehr 
schnell wieder das Lachen in die Gesichter der Kinder. Am 
Abend gab es Live-Musik, eine beeindruckende Lasershow 
und einen Auftritt der Karnevalisten.

Für die Versorgung sorgte zum ersten Mal ein Caterer aus 
Droyßig, dessen Wildspezialitäten sehr gut angekommen 
sind. Und damit es immer genug zum Trinken gab, war ein 
ganz besonderer Löschzug im Einsatz.
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Die traditionellen Sportwettkämpfe – vom Skatturnier, über 
das Gewehr- und Pistolenschießen sowie das Preiskegeln –
folgten am Sonntagvormittag. Ebenso ein Wettkampf der 
Kinder- und Jugendfeuerwehren. Erstmals wurde der Gottes-
dienst unter dem Apfelbaum von Pfarrerin Christof abgehal-
ten und ich glaube, dass auch sie sehr angetan war von der 
Atmosphäre.

Die Erbsensuppe aus Richter Rainers lockte sogar diejenigen 
auf das Festgelände, die ansonsten nichts mit der dörflichen 
Geselligkeit am Hut haben. Mit einem Platzkonzert der Zeit-
zer Blasmusikanten klang der Sonntag und damit das 50 Kin-
der- und Tümpelfest aus.  

Viele Helferinnen und Helfer standen bereit, die Gäste vier Tage 
lang zu betreuen. Ob an den Zapfhähnen und an der Bar, ob 
an der Kuchentheke oder am Fettbemmenstand – alles funk-
tionierte nur, weil die Helferinnen oft stundenlang und ohne 
Pause lächelnd die Besucher bedienten. Zuvor hatten Predeler 
und Reudener Frauen dutzende Kuchen gebacken und dem 
Verein kostenfrei zur Verfügung gestellt. Dafür möchte ich al-
len Unterstützern unseres Festes herzlich danken.

Der Vereinsvorstand hat mich gebeten darauf hinzuweisen, 
dass es auch im kommenden Jahr – allen Gerüchten zu trotz 
– wieder ein Kinder- und Tümpelfest geben wird.

Im September folgten das Hüpfburgfest mit anschließendem 
BBQ (02. September) und die Kindersachenbörse (23. Sep-
tember) im Dorfgemeinschaftshaus. Davon werden die Lum-
pazis sicherlich selber berichten. 

Entscheidungen des Ortschaftsrates Reuden
Am 19.09. tagte der Ortschaftrat und hat sich in einer öffent-
lichen Stellungnahme klar und einstimmig für die Unterstüt-
zung der kulturellen und gastronomischen Aktivitäten des 
Gasthofes „Der Rote Löwe“ ausgesprochen. 

Ebenso klar hat der Ortschaftsrat aber dagegen votiert, 
dass in der Kirchgasse zusätzliche Verkehrsschilder zur Ge-
schwindigkeitsbegrenzung aufgestellt werden. Diese unnö-
tigen Schilder, deren Beachtung in praxi nicht kontrolliert 
werden kann (wird), würden zu weiteren Reduzierungen des 
eh‘ schon engen Verkehrsraumes führen. Die Fahrbahnver-
hältnisse und die Unübersichtlichkeit an der Kirche sowie 
im Bereich der Grundstücke Nr. 2 und 3 gebieten es einem 
vorausschauenden Fahrzeugführer, nicht schneller als mit 
Schrittgeschwindigkeit zu fahren. Zusätzlicher Verkehrszei-
chen bedarf es dazu nicht.

Ortschaft REUDEN – Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE  

Ein weiterer Beschluss bezog sich auf die Nutzung von PKW-
Stellflächen in Reuden. Im Zuge der Dorferneuerung Reuden 
hatte die Gemeinde Reuden zwei zusätzliche Parkflächen 
gegenüber der Eiche in Reuden angelegt, die jedoch häufig 
von Dauerparkern blockiert werden. Der Ortschaftsrat hat 
nun dafür plädiert, diese Stellflächen der dort befindlichen 
Physiotherapie-Praxis zuzuordnen. Dies soll helfen, dass ins-
besondere Patienten mit Bewegungseinschränkungen ge-
fahrloser zu ihren Behandlungen kommen können. 

Veranstaltungen zum Volkstrauertag
Die Andachten und Gedenkveranstaltungen zum Volkstrau-
ertag, der in diesem Jahr am 12. November begangen wird, 
beginnen mit einem Gottesdienst in Ostrau. Danach finden 
Kranzniederlegungen an den Denkmalen in Ostrau, Reuden 
und Predel statt. Zum Abschluss folgt die Kranzniederlegung 
an den Kriegsgräbern an der Kippe. Über die genauen An-
fangszeiten werden wir Sie über Aushänge informieren.

Ihr Ortschaftsbürgermeister
Dr. Lothar Stahl

Wie wunderbar, der Herbst ist da!

Die letzten warmen Tage des Sommers nutzten wir für eine 
kleine Wanderung zum Tagebau und zum ausgiebigen Toben 
und Spielen in unserem Garten. Da kam die neue Matsch-
küche mit vielen Experimentiergefäßen gerade richtig. Wir 
möchten uns ganz herzlich bei dem Papa von Matheo und Mo-
ritz bedanken, der selbstständig in liebevoller Handarbeit die 
Matschküche für die Kinder unserer Einrichtung gebaut hat! 

„Das kleine rote Haus, ohne Fenster, ohne Türen und mit 
einem Stern im Inneren“ – Was mag das bloß sein? Dieser 
Frage sind wir natürlich nachgegangen und schnell stellte 
sich heraus, dass damit der Apfel gemeint ist. Passend zu 
dieser Jahreszeit zog sich das Projektthema durch alle Grup-
pen unseres Hauses. Ob durch Lieder, Fingerspiele, Apfel-
druck-Bildern oder Experimenten... der Apfel war immer 
dabei. Der Höhepunkt war der 
Besuch der mobilen Saftmos-
terei in Draschwitz. Schon 
im vergangenen Jahr hat 
uns der Ausflug dorthin 
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Kinderfest zum 10-jährigen Jubiläum der 
Lumpazis Predel
Am 02. September fand unser diesjähriges Kinderfest der 
Lumpazis in Predel statt. Mit der Eröffnung um 14.00 Uhr 
kamen viele Kinder mit Eltern, Großeltern und Freunden in 
den Innenhof des Dorfgemeinschaftszentrums. Höhepunkt 
der Veranstaltung waren die mega- großen Hüpfburgen, die 
die Kinderaugen zum Leuchten brachten. Zusätzlich konn-
ten an der gro-
ßen Tombola 
tolle Preise ab-
geräumt wer-
den. Dazu ein 
großes Danke-
schön an unse-
re kleinen und 
großen Spon-
soren. Der Er-

lös geht zu 
100 Prozent 
in die Erneu-
erung des 
Spielplatzes 
in Predel.

Neben Kaf-
fee und Ku-
chen konnte 

man sich auch bei Wiener und Nudeln satt essen. Die Kin-
der konnten sich schminken lassen oder sich an der großen 
Torwand ausprobieren. Um das Jubiläum kräftig zu feiern, 
gab es leckeres Essen vom BBQ Grill und die Band „MATES“ 
stimmten in den Abend ein. Wir freuen uns auf nächstes Jahr.

Danke	an	unsere	Hauptsponsoren:	
GalaxSea Jena, Zetti Zeitz, Stadtwerke Zeitz, Dealer Grana, 
Lila Laden, Zoo Leipzig, Tierpark Gera, MayaMare Halle, RB 
Leipzig, Sparkasse Burgenlandkreis, MIBRAG Theißen

Lumapzis Predel

Ein bisschen wie Klassentreffen…

„Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln …“ der 
Psalm 23 stand in manch einer Urkunde, die die Jubilare er-
hielten. Die Jubilare das waren Männer und Frauen mit schon 
teils grauem Haar, die aufgeregt vor dem Altar in der Kirche 
Reuden standen, so wie einst vor 50 oder gar 70 und mehr 
Jahren in der Kirche in Predel, Reuden oder Ostrau.

Jubelkonfirmation wollten wir feiern nach so vielen Jahren 
am 17. September 2023 in Reuden. Pfarrerin Anja Christof 
sprach von ganz viel Lebenszeit, die da versammelt war. Fei-
erlich war der Augenblick der neuerlichen Einsegnung zur 
Goldenen und zur Gnadenkonfirmation.

Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE – Ortschaft REUDEN

sehr gefallen. Vie-
len Dank an Herrn 
Hagenauer für den 
herzlichen Emp-
fang, die leckeren 
Pfannkuchen und 
den frischgepress-
ten Apfelsaft.

Viele Großeltern 
sind im September 
unserer Einladung 
zum diesjährigen 
„Oma und Opa“-
Tag gefolgt, worü-
ber sich besonders 
die Enkelkinder 
sehr freuten. Mit 
einem Programm 
eröffneten wir 
unser Fest und 
genossen anschließend den gemeinsamen Nachmittag im 
Garten bei leckerem Kaffee und Kuchen. Die Portfolios lagen 
zum Betrachten bereit und für den kleinen Spaß zwischen-
durch boten sich Spiele-Stationen wie „Fische angeln“ und 
„Dosenwerfen“ an. Vielen Dank an die Eltern, die uns für die-
sen Tag einen Kuchen mitgebracht haben.

Der Herbst ist nun im vollen Gange. Die Räume werden deko-
riert, die Fenster bemalt und auch die Natur bietet uns eine 
Menge zum Bestaunen, Entdecken und Erkunden. 

Hier schon einmal ein kleiner Ausblick auf die kommenden 
Wochen bei uns Montalino's:
Am 11.10.2023 heißt es „Die Indianer sind los!“ – Wir fei-
ern ein Indianerfest. Zu unserer Halloween-Party am 26. 
Oktober sind Gespenster, Hexen, Vampire und Co herzlich 
willkommen. Im November jagt ein Ereignis das Nächste: Der 
Fotograf kommt zu uns und entlockt allen ein Lächeln. Au-
ßerdem ist ein Elternnachmittag zum gemeinsamen Drachen 
basteln sowie ein Herbstfest am Vormittag geplant. 

Gerne berichten wir darüber im nächsten 
Blickpunkt.

Bis ganz bald! Die Montalino's
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Zum gemeinsamen Kaffeetrinken, das die Kirchgemeinde im 
Gemeinderaum in Reuden vorbereitet hatte, erinnerte man 
sich mit großer Freude an die gemeinsame Zeit damals in 
der Konfirmandenstunde bei Pfarrer Geppert oder Pastorin 
Herrmann. An die Sprüche, die man auswendig lernen muss-
te und manchen Unsinn, den man veranstaltet hatte.

Ein gelungenes Fest, Dank an Alle, die mitgeholfen haben.

Ellen Heinichen

„Schiefer Turm Predel, der sich vor einer 
Braut verneigte...“

Das Wahrzeichen von Predel und wohl von der gesamten 
Elsteraue, der schiefe Turmhelm der Kirche Predel, bedarf 
einer umfassenden Sanierung. Feuchtigkeit und Holzschäd-
linge haben der Fachwerkkonstruktion stark zugesetzt.

Die Sanierung des schiefen Turms der ev. Kirche in Predel, 
Gemeinde Elsteraue, BLK ist dringend notwendig. Das holz-
schutztechnische Gutachten und das statische Gutachten 
sprechen eine deutliche Sprache. Die öffentliche Sicherheit 
der Bebauung im Kirchenbereich wird als gefährdet angese-
hen. Für die Erhaltung dieses einmaligen ortsbildprägenden 
Denkmales erweist sich die Instandsetzung der Baukonst-
ruktion der Turmhaube als dringend erforderlich.

Mit vielen Gottesdiensten, Hochzeiten, Goldenen Hochzei-
ten, Goldenen Konfirmationen, Taufen, besonderen Konzer-
ten und Vorträgen wird die Kirche genutzt. Besonders für 
Kinder stellen der Martinstag und das Krippenspiel zu Heilig-
abend die jährlichen Höhepunkte dar.

Die dörfliche Gemeinschaft verehrt den schiefen Turm, er ist 
Bestandteil der Logos der örtlichen Vereine. Das fehlende 
Glockenläuten wegen der statischen Probleme des Turmes 
beschäftigt viele, das Feierabendläuten um 18.00 Uhr hat 
einen festen Platz im dörflichen Leben.

Die Sanierung des Turmhelmes fordert unsere Kreativität zur 
Spendeneinwerbung heraus. 

Die Sanierung des Turmhelms planen wir für 2024/25, je 
nachdem, wann Fördermittel fließen und Baufirmen gefun-
den werden.

Die Kostenschätzung beläuft sich auf 241 200 Euro. Dafür be-
nötigen wir ihre Hilfe und Unterstützung.

Spendenkonto bei der Ev. Kreditgenossenschaft Kassel
Kontoinhaber:	Ev.	Kreiskirchenamt	Naumburg
IBAN DE 46520604100108001499
Referenz:	RT	143	(unbedingt	angeben)
Zahlungsgrund:	Kirchturm	Predel	(unbedingt	angeben)

Wir sind dankbar für jede Spende! Ihr Kontoauszug mit der 
Spendensumme kann beim Finanzamt als Spendenquittung 
verwendet werden. 

Vielen Dank!
Ev. Kirchgemeinde Predel

Ellen Heinichen, Vors. des GKR Kirchspiel Reuden

im August

Bachmann, Werner zum 80. Geburtstag
Lindner, Birgit zum 75. Geburtstag
Jung, Gerhard zum 80. Geburtstag

im Oktober

Ulbrich, Ralf zum 70. Geburtstag
Jung, Roland zum 70. Geburtstag
Steffen, Werner zum 85. Geburtstag
Gerhard, Bernd zum 70. Geburtstag

im September

Henschler, Heidrun zum 80. Geburtstag
Rammelt, Wilfried zum 85. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir
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ORTSCHAFT SPORA

Heute ist ein guter Tag um dankbar zu 
sein…

...denen, die unser Dorf in den vergangenen Wochen wieder 
schöner, bunter und gemeinschaftlicher gemacht haben.

Ein großes Lob geht auch dieses Jahr an die Mitglieder der 
Vereine, ohne die ein Dorfleben nicht möglich ist. Ob an un-
sere Sportler, den Heimatverein, die Angler, die Freiwillige 
Feuerwehr und natürlich auch die Mitglieder der Kleingar-
tenvereine. Danke für euren Einsatz, euer Engagement und 
für die liebevoll organisierten Feste.

Im September konnten wir auch endlich unseren Graffiti-
Workshop am Gemeindezentrum durchführen. Alle kleinen 
und großen Künstler hatten Spaß beim Austoben mit den 
Spraydosen an der vorher recht kargen weißen Wand. Jetzt 
kann man beim Feiern auf ein gelungenes Kunstwerk blicken. 
Wir danken den beiden Graffititalenten Ronny Müller und Ralf 
Hecht für den schönen Tag, an dem Sie uns ihre Kunst näher-
gebracht haben. Dankbar sind wir auch sehr für die Geld-
spenden, mit denen wir das Material für den Tag finanzieren 
konnten – vielen Dank also Sandra und Maik Reimschüßel, 
Familie Högel und einer weiteren ganz lieben Familie aus 
Spora. Unser lieber Malermeister (möchte wie immer auch 

nicht nament-
lich genannt 
werden, hat die 
Wand vorher 
mit Mühe vor-
bereitet – das 

hat er wieder heimlich 
und ganz super ge-
macht.

Auch unsere Kinder- 
und Jugendbürgermeis-
ter waren an dem Tag wieder mit dabei. In diesem Jahr sind 

wir für den deutschen Engagement-Preis nominiert. Hier 
könnt ihr noch bis 16.10.2023 für uns abstimmen – und jede 
Stimme zählt.
Publikumspreis | Deutscher Engagementpreis (deutscher-
engagementpreis.de)

Unter dem Stichwort Spora oder Kinderbürgermeister könnt 
ihr eure Stimme ganz einfach abgeben. 

Unser Projekt möchten wir in Zukunft so erweitern, dass ein 
Kinder- bzw. Jugendrat entsteht und sich mit Ideen aktiv am 
Dorfleben beteiligt. Interessierte können sich auch hierzu 
sehr gern melden.

Und nun wünschen wir allen Bewohnern ein fröhliches Pil-
zesammeln, Drachensteigen mit den Kindern und Kürbisse 
schnitzen für einen wundervollen goldenen Herbst.

Eure 
Katharina und der Ortschaftsrat Spora

Erlebnisreicher Herbst in der Kita Spora 

Der Sommer bei uns endete 
mit einem kleinen Indianer-
fest. Dafür wurde toller Kopf-
schmuck und Traumfänger 
gebastelt.

Zur Schatzsuche ging es 
durchs Dorf. Mit Baden, Plant-
schen und Eis essen, ließ es 
sich bei Hitze gut aushalten. 
Von unserem Garten nasch-
ten wir viele Himbeeren und 
Brombeeren, auch Tomaten. 
Die Kinder sammelten auch 
Kornelkirschen auf und pflückten Holunder. Aus den Früch-
ten stellten wir Marmelade her. Im Insektenhotel wohnen 
und wohnten ganz viele Insekten. Wir staunten, sie waren 
auch in sehr, sehr großen Röhren. Beim bundesweiten Auf-
ruf zu Deutschland summt nahmen wir teil. Wir gehörten 
nicht zu den Siegern, aber bekamen eine schöne Urkunde, 
worüber wir stolz waren. Zur Freude aller zogen die Eidech-
sen auch wieder bei uns im Garten ein.

Für unser Projekt Gesundheit und Bewegung wurden wir 
in Leuna ausgezeichnet und dürfen es nun mit den Kindern 
und unseren Ideen umsetzen. Da Wasser am gesündesten 
ist von Getränken, beschäftig-
ten wir uns damit, wo Wasser 
in der Flasche eigentlich her-
kommt. Dazu besuchte die gro-
ße Gruppe mit einem Wander-
tag die Märchenquelle in Lobas. 
Jedes Kind sah, wie das Wasser 
aus der Erde rann und konnte 
sich etwas in kleinen Flaschen 
für zu Hause abfüllen. 
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Vom Feld ernteten wir Ähren, lös-
ten die Körner aus und zer-

mahlten diese in einer 
kleinen Handmühle. 

Das Schrot 
entfernten 

wir und sieb-
ten uns das Mehl heraus. Dies verwen- deten wir beim 
Herstellen von selbstgemachten Nudeln mit Frau Franke. Die 
Tomatensoße kam von den Tomaten aus unserem Garten. 
Lecker.  Zum Abschluss aßen wir noch Eis von der Bäckerei 
Kunze, welches uns Fam. Baumgartl sponserte. Ganz lieben 
Dank an alle Beteiligten. Auch der Bäckerei Füßler sagen wir 
Danke, die uns noch erklärte, was alles aus Mehl gebacken 
wird, wann ein Bäcker aufsteht und wie er arbeiten muss. 
Das frische Brot vernaschten wir auf der Stelle.

Bei der Gesunderhaltung des Körpers werden alle Sinne an-
gesprochen. 
Deshalb fuhren alle Gruppen zur Laga. Wir sahen in ver-
schiedenen Spiegeln, wie sich 
unsere Körperforn änderte, 
wir fühlten Steine, Wasser, sa-
hen japanische Rillen im Sand, 
durften Tiere streicheln, den 
Spielplatz benutzen, hörten 
Wasser plätschern und balan-
cierten über eine Holzbrücke. 
Bevor der Bus uns abholte, 
benutzten wir die Rutsche, 
matschten wir im Sand und 
mit Wasser. Das war noch 
ein Höhepunkt bevor es nach 
Hause ging.

Zum Herbstfest des Heimatvereins beteiligten wir uns mit 
einem kleinen Programm und lassen so nun den Herbst mu-
sikalisch einziehen. Wir wünschen nun allen eine reiche Ernte 
und eine schöne Farbenpracht im Herbst.

Das Team der Sporaer Spielmäuse

Eheleute Karla und Ulrich Landmann     
am 22.09.2023

Goldene Hochzeit 50

Eheleute Brigitte und Helmut Gerste
am 07.09.2023

Eheleute Heidi und Willy Wähler
am 21.09.2023

Diamantene Hochzeit 60

im August

Lehmann, Bernd zum 70. Geburtstag
Döring, Gunther zum 80. Geburtstag
Hermsdorf, Hannelore zum 80. Geburtstag

im September

Dietze, Elke  zum 70. Geburtstag
Griesbach, Reiner  zum 80. Geburtstag
Junker, Matild zum 75. Geburtstag
König, Rainer zum 70. Geburtstag
Eberhardt, Thomas zum 70. Geburtstag

im Oktober

Kaiser, Manfred zum 70. Geburtstag
Kirmse, Gabriele zum 75. Geburtstag
Köhler, Wilfried zum 75. Geburtstag
Elm, Eckhard zum 80. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir
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ORTSCHAFT TRÖGLITZ

Eine oft gestellte Frage beantwortet?

Die in den letzten Monaten gefühlt am häufigsten gestellte 
Frage in Tröglitz war die nach der Zukunft des Gebäudes in 
der Neuen Straße 2. Mittlerweile scheint sich der Nebel zu 
lichten und aus Spekulationen treten konkrete Absichten 
hervor. Die Firma Groschen-Markt plant laut ihrem Internet-
Auftritt, an dieser Stelle eine ihrer Filialen anzusiedeln. Die 
Eröffnung soll demnach im Frühjahr des kommenden Jahres 
stattfinden.

Auch die geplanten Sa-
nierungsarbeiten an der 
Sternwarte im Park neh-
men konkrete Gestalt 
an, so dass das Projekt 
vielleicht noch in diesem 
Jahr abgeschlossen wer-
den kann.

Ihr Ortsbürgermeister
Jens Zeyher

Kita „Am Park“ feiert den Apfel

Der Herbst hat 
auch bei uns 
Einzug gehal-
ten und mit ihm 

kommt die Apfelsaison in vollen 
Schwung. Auf einer Apfelplanta-
ge, zu der wir gewandert sind, 
hatten die Kinder die Gelegenheit 
selbst Hand anzulegen und Äpfel 
zu pflücken. Dieses Abenteuer 
war nicht nur lehrreich, sondern 
brachte auch jede Menge Freude. 

Die Äpfel wurden natürlich auch für unsere Apfelwoche viel-
seitig genutzt. Die ganze Woche lang drehte sich alles um 
das Thema „Apfel“ und die Kinder hatten die Gelegenheit, die 
Vielfalt und den Geschmack von Äpfeln auf unterschiedliche 
Weise zu entdecken. Die Woche begann mit der Vorfreude 
auf unser Apfelfest. Überall in der Kita waren Apfelbilder, 
Bastelarbeiten und Äpfel selbst zu finden. Natürlich hörte 
man aus allen Gruppen Lieder und Gedichte über den Apfel. 
Die Backstube war zweifellos auch ein Höhepunkt der Wo-
che. Die kleinen Bäckerinnen und Bäcker konnten ihre eige-
nen Apfelkuchen, Muffin oder Apfelsaft zubereiten. Zu unse-
rem Apfelfest waren allen Eltern, Großeltern, Freunde... recht 
herzlich eingeladen. Nach einem kurzen Programm von allen 
Gruppen konnten sich die Kinder und Eltern im Garten ver-
gnügen und vom selbstgebackenen Kuchen probieren. Für 
alle war es ein toller Nachmittag.

Bedanken möchten wir uns noch einmal bei allen Eltern, 
Großeltern, Verwandten, Bekannten und vielen, vielen mehr 
die uns bei der Aktion 
„Wunscherfüller“ von 
der Firma Rossmann 
unterstützt haben. Bei 
dieser Aktion sind ganz 
viele Sachspenden in 
den Einkaufskörben bei 
der Filiale in Zeitz gelan-
det. Unsere Fuchsgrup-
pe machte sich mit dem 
Bus auf den Weg und 
konnte die Spenden mit 
strahlenden Augen vor 
Ort in Empfang nehmen.

Das Team der Kita „Am Park“

Eheleute Dagmar und Karl-Heinz Negwer     
am 25.08.2023

Eheleute Veronika und Winfried Ecker          
am 08.09.2023

Goldene Hochzeit 50

Nächster Erscheinungstermin:
Samstag, 16. Dezember 2023

Nächster Redaktionsschluss:
Montag, 27. November 2023

Nächster Anzeigen-Redaktions-
schluss: Do., 23. November '23

Blickpunkt
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Am 29. September stand der „Tag des Singens“ auf dem 
Stundenplan. Organisiert und durchgeführt wurde die Ver-
anstaltung von Herrn und Frau Beck (Musikschule Beck). 
Nähergebracht wurden dabei den Schülerinnen und Schü-
lern u. a. verschiedene Zupf- und Streichinstrumente. Unter 
Einsatz der Instrumente wurde auch gemeinsam in der Turn-
halle gesungen und einige Kinder zeigten ihr musikalisches 
Talent auf der Blockflöte, Gitarre oder am Akkordeon. Dabei 
erfuhren die Kinder, dass die Auseinandersetzung mit Musik 
viel Freude berei-
ten kann.

Am Montag in der 
letzten September-
woche begaben 
sich alle Klassen 
auf Wandertag. 
Dazu erkundeten 
einige Klassen zu 
Fuß die Umgebung 
und wanderten ins Tröglitzer Umland, beispielweise wie die 
Klasse 1a zum Dammwildgehege nach Stocksdorf. Anlauf-

punkte anderer Klassen 
war u. a. die Stadtbiblio-
thek Zeitz, das Klärwerk 
Göbitz oder der Globus 
in Theißen, um hinter die 
Kulissen des Marktes zu 
blicken (Gläserner Glo-
bus). 

Im Rahmen des Ideen-
wettbewerbs Revier-
pionier Sachsen-Anhalt 
wurde die Grundschule 
Tröglitz am 10. Septem-
ber in Leuna für das Pro-
jekt „Einfach Lesen – lesen 
üben und intensivieren“ 

mit einem Preisgeld ausgezeichnet und gehört zu den Gewin-
nern in der Kategorie „Zukunft gestalten“. Vor Ort waren u. a. 
die Schulleiterin Frau Schade und die Lehrerin Frau Bretsch-
neider, die für das Leseprojekt an der Schule verantwortlich 
ist, sowie Mitarbeite-
rinnen der Gemeinde 
Elsteraue. Dem Projekt 
gehören Lesepaten der 
Schule an, die regelmä-
ßig Kinder bei deren Le-
sekompetenz und Lese-
förderung unterstützen. 
Von dem Preisgeld sol-
len u. a. Bücher für die 
Bibliothek in der Schule 
angeschafft werden.

D. Schulik vom 
Pädagogenteam

Ortschaft TRÖGLITZ  – Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE  

Martinstag in Tröglitz

Wann: Samstag, 11.11.2023 ab 16:30 Uhr
Wo:		 Katholische Kirche, Grenzstr. 15A in Tröglitz
Was:	 - Martinsspiel, anschließend:
 - Laternen- und Fackelumzug durch den Ort
 - Martinslieder an der Evanglischen Kirche 
   Burtschütz
 - Ankunft an der Katholischen Kirche – wir teilen  
   Martinshörnchen
 - munteres Beisammensein am Lagerfeuer mit  
   Heißgetränken und Würstchen

Wer:  Es laden herzlich ein: 
 Heimatclub Tröglitz 2000 e.V., 
 Freiwillige Feuerwehr Tröglitz,
 Katholische- und Evangelische Kirche sowie der  
 Ortsbürgermeister Jens Zeyher

Höhepunkte an der Grundschule Tröglitz 
zum Schuljahresbeginn

Zum Start in das neue Schuljahr erfreuten sich die Schülerin-
nen und Schüler der Grundschule Tröglitz wieder an sport-
lichen und musikalischen Höhepunkten. So beschäftigten 
sich alle Klassen beispielsweise mit der Trendsportart „HOLF“ 
im Rahmen eines Sportprojekts. HOLF ist ein Mix aus Hand-
ball und Golf. Wie beim Golf soll ein vorher festgelegtes Ziel 
(End-HOLF) mit möglichst wenigen Würfen mit einem Ball 
abgeworfen werden. Um die Herausforderung zu steigern, 
müssen auf dem Weg zum End-HOLF zwei Zwischenziele ge-
troffen werden. Dazu bekam die Grundschule Besuch von 
David Senf, der über Expertise in diesem Bereich verfügt und 
das Projekt mit 
den Kindern um-
setzte. In Teams 
wurde gespielt 
auf dem Schul-
hof und jeder 
konnte nach 
seinen eigenen 
Möglichkeiten 
am Spiel teilneh-
men. 
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im August

Kabisch, Sabine zum 70. Geburtstag
Beelitz, Roland zum 70. Geburtstag
Heilmann, Bernd zum 80. Geburtstag
Pampel, Karl-Heinz zum 70. Geburtstag
Wagner, Margret zum 70. Geburtstag
Hüfner, Thea zum 95. Geburtstag

im September

Nowotny, Gabriele zum 75. Geburtstag
Liebig, Horst zum 85. Geburtstag
Einsle, Christa zum 95. Geburtstag
Oppitz, Karl zum 80. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE

Die Ev. Kirchgemeinden in der Elsteraue und Umgebung laden ein

Gottesdienste Oktober 2023

Sonntag, 22. Oktober 2023
09:00 Uhr Profen  Gottesdienst
10:30 Uhr Langendorf Gottesdienst

Dienstag, 31. Oktober 2023 – Reformationstag
10:30 Uhr Tröglitz Gottesdienst

Gottesdienste November 2023

Martinstage im NOEZZ
Freitag, 10. November  17:00 Uhr  Predel
Samstag, 11. November  16:30 Uhr Tröglitz,
 ab 17:00 Uhr Fackelumzug

05. November 2023 – 22. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Tröglitz Gottesdienst
10:30 Uhr Draschwitz GD mit Taufen 
14:00 Uhr Langendorf  Kirchweih

19. November 2023 – Vorletzter Sonntag im KJ
09:00 Uhr Ostrau GD mit Kranzniederlegung
10:00 Uhr Reuden Kranzniederlegung  
10:30 Uhr Predel Andacht am Denkmal

Ewigkeitssonntag – 26. November 2023 
09:00 Uhr Profen   GD mit Gedenken B2
14:00 Uhr Langendorf      GD mit Gedenken 
14:00 Uhr Rehmsdorf GD mit Gedenken KSP

Gottesdienste Dezember 2023

Samstag, 2. Dezember 2023
14:00 Uhr Gleina  Adventsauftakt mit den   
   Jagdbläsern zum Weihnachts- 
   markt des Heimatvereins
  Gleina e.V.

1. Advent, Sonntag, 3. Dezember 2023
14:00 Uhr Draschwitz musikalischer Gottesdienst 
   mit Adventsliedersingen

2. Advent, Sonntag, 10. Dezember 2023
10:30 Uhr Ostrau  Gottesdienst 
14:00 Uhr Rehmsdorf Gottesdienst mit Advents-
  liedersingen

3. Advent, Sonntag, 17. Dezember 2023 
09:00 Uhr  Reuden  Gottesdienst

Veranstaltungen – Adventskonzerte

Montag,	4.	Dezember	2023,	17:00	Uhr
Kirche Burtschütz Weihnachtslieder-Mitsingkonzert mit 
Christina Rommel
Für weitere Adventskonzerte bitte Aushänge, Gemein-
debrief und Noezz-Website beachten

im Oktober

Hausch, Margot zum 70. Geburtstag
Mahler, Gerhard zum 85. Geburtstag
Dr. Krämer, Frank zum 80. Geburtstag
Vetterkind, Joachim zum 85. Geburtstag
Hausch, Monika zum 70. Geburtstag
Müller, Barbara zum 70. Geburtstag
Herrmann, Doris zum 80. Geburtstag
Rücker, Winfried zum 80. Geburtstag
Hauschild, Margrit zum 80. Geburtstag
Adolphs, Monika zum 75. Geburtstag
Hoff, Karin zum 70. Geburtstag
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Veranstaltungen im Hyzet – Kultur- und Kongresszentrum

31.10.2023 10.30 Uhr Pittiplatsch auf Reisen

03. und 04.11. 2023  OKTOBERFEST im Hyzet
    Jeden Tag ab 18.00 Uhr – Mit Klaus + Klaus sowie Disco 2 x VERITAS u. a.

05.11.2023 11.00 Uhr „Frauen KlimBimm“ – Der Frauenflohmarkt

10.11.2023 19.30 Uhr Konzert mit „Ute Freudenberg“

11.11.2023 20.00 Uhr Kabarett „FETTNÄPPCHEN“

16.11.2023 18.00 Uhr Schlager & Spaß mit Andy Borg und G. G. Anderson

22.11.2023 15.30 Uhr Blutspende „Schenke Leben – Spende Blut“

25.11.2023 09.00 Uhr Frühstücks-Treffen für Frauen

30.11.2023 19.30 Uhr „Die Selbstgerechten“ – Lesung Dr. Sahra Wagenknecht

02.12.2023 19.30 Uhr „ABBA – Abalance The Show“

05.12.2023 16.00 Uhr „Weihnachten mit unseren Stars“ mit Maxi Arland & Francine, Jordi, Peter Orloff & 
                                                        Hein Simons

16.12.2023 19.30 Uhr Katrin Weber – Oh, die Fröhliche! – Das Weihnachtsprogramm

27.12.2023     20.00 Uhr Schlenkerball im Hyzet-KuK mit „Einzig & Artig“ Die Partyband und 2 x DJ Veritas

Regelmäßige Gruppen 

Kindertreff B2 im Gemeindehaus Reuden
Termine bitte im Gemeindebrief nachlesen oder bei 
Ingrid Gätke erfragen
Ansprechpartner: Ingrid Gätke Tel. 0162 7442933 

Seniorenkreise/Frauenhilfe
Draschwitz: 
Dienstag 16:00 Uhr   14.11.2023 und 12.12.2023
AP: Ines Sommerweiß

Profen: 
Mittwoch 14:00 Uhr   22.11.2023 und 13.12.2023
AP: Sigrid Buchholz

Reuden: 
Dienstag 14:00 Uhr   07.11.2023 und 05.12.2023
AP: Ellen Heinichen

Burtschütz:
Dienstag 14:00 Uhr   28.11.2023, Donnerstag, 28.12.23
AP: Margot Hausch

Gemeindeabende Langendorf
Mittwoch, 15.11 und 17.12.2023 um 19:30 Uhr
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Infos / Kosten / Bestellformular unter www.blochwitz.info

Daten	für	Anzeigen	an:	E-Mail: blickpunkt-elsteraue@blochwitz.info
Ansprechpartner: Frau Gotzmann, Frau Hilbert, Herr Bauer

Bei inhaltlichen Sonderwünschen Ihrer Anzeige bitte an den 
Herausgeber wenden.

Kontakte 

Pfarrerin	Anja	Christof:
Mobil: 0176-52973347
Mail:  anja.christof@ekmd.de 
Gemeindebüro
Frau Weis: Gemeindesekretärin
Mobil: 0179 6642107
Mail:  gemeindebuero@noezz.de
Mail: manuela.weis@ekmd.de
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Tag und Nacht für Sie dienstbereit.

www.bestattungshaus-woetzel.de

Altenburger Straße 40
06712 Zeitz

Telefon: 03441

714 056
Droyßig Telefon: 
034425 301296

Verstärkung gesucht! 
Physiotherapeut/Masseur (m/w/d) in TZ o. VZ

Bewerbungen: bei Interesse schriftlich an 
Physiotherapie Anke Walter, Leipziger Str. 13, 06729 Elsteraue 

oder per E-Mail an physiotherapie_walter@web.de

IMMOBILIENBEWERTUNG-HOFFMANN
Uwe Hoffmann

Immobilienfachwirt IHK
Zert. Sachverständiger für die Marktwertermittlung

von Wohn-, Gewerbe- und Spezialimmobilien IQ-ZERT

Telefon 03441 - 22 18 07
www.immobilienbewertung-hoffmann.de


Sparkasse

Burgenlandkreis
in Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

Telefon 03441 727-1727
Mobil    0160 4757239
E-Mail   kerstin.wickler-delitzsch@
               spk-burgenlandkreis.de

Kerstin Wickler-Delitzsch
Immobilienmaklerin
in Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

Wendische Straße 33
06712 Zeitz

Verkaufen Sie keine Immobilie, 
bevor Sie mit mir gesprochen haben.

Sicht- und Sonnenschutzsysteme

AUSSTELLUNG
vor Ort auf 900 m²

Markisen · Rollos · Glasdächer · Jalousien 
Lamellendächer · Insektenschutz · Rollladen 

Rolltore · Raffstore · Plissee
Pergolabeschattung · Wintergartenbeschattung

Bockwitzer Dorfstr. 17 · 06712 Zeitz · Tel. 03441 - 220034
Fax 03441 - 220040 · E-Mail: wiemer-sonnenschutz@web.de

Thema: Sonnenschutz • Überdachung
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•  Dachdeckungs- u. Abdichtungsarbeiten

• Fassadenverkleidung

•  Klempnerarbeiten

•  Gründächer

• PV- und Solaranlagen

• Reparaturarbeiten

S Dachdeckerbetrieb Horn GbR

Techwitz 1 · 06729 Elsteraue · OT Tröglitz
Tel. 03441 / 53 56 44 · Fax 03441 / 53 37 65 · Funk 0171 / 3 88 39 13

info@dachdeckerbetrieb-horn.de · www.dachdeckerbetrieb-horn.de

Meisterbetrieb

Fa. Taxi-Langer
n. q. Krankentransport

Inhaber: Daniela Volkenand

Tragestuhltransport · Rollstuhltransport · Liegendtransport
Dialysefahrten, Fahrten zu Chemo- und Strahlentherapie

Einweisungen und Entlassungen in Kliniken

– für alle Krankenkassen und Privat –

freundlich – kompetent – zuverlässig

Donaliesstr. 23 · 06712 Zeitz · Tel. (03441)  22 19 03

Fa. Taxi-Langer
n. q. Krankentransport

Taxifahrten aller Art • Bestell- und Sofortfahrten �

im Einkaufspark Grana
06712 Kretzschau OT Grana 
Leipziger Straße 15 
Tel. 03 44 1 / 61 700 
www.zeitz.reddy.de 

ZEITZ

�

im Einkaufspark Grana
06712 Kretzschau OT Grana 
Leipziger Straße 15 
Tel. 03 44 1 / 61 700 
www.zeitz.reddy.de 

�

im Einkaufspark Grana
06712 Kretzschau OT Grana 
Leipziger Straße 15 
Tel. 03 44 1 / 61 700 
www.zeitz.reddy.de 

�

im Einkaufspark Grana
06712 Kretzschau OT Grana 
Leipziger Straße 15 
Tel. 03 44 1 / 61 700 
www.zeitz.reddy.de 

Seit 25 Jahren in Ihrer Nähe

bei Schmerzen, Arthrose, Arthritis, Migräne, Ohrgeräuschen, Ischias, Gicht,
Allergien, Haarausfall, Hauterkrankungen, Krampfadern …

04523 Elstertrebnitz · A-Dorf 53 · Tel. 034296 - 42936

klassische Naturheilverfahren
wie Blutegel-, Eigenblut-, Neural- und Akupunkturbehandlung, Faltenunterspritzung

August-Bebel-Straße 8
06712 Zeitz

Tel. 03441 - 72 69 00
Tag und Nacht erreichbar

WENN AUF EINMAL 
ALLES ANDERS IST.

Wenn Sie uns brauchen, 
sind wir an Ihrer Seite.
Jederzeit.

www.bestattungshaus-praekels.de

Kfz-Meisterbetrieb 

Kfz-Service Michael Haase
Birkenweg 11 · 06729 Elsteraue OT Rehmsdorf

Leistungsangebot:
•  Inspektion nach Herstellervorgaben

(somit ohne Garantieverlust bei Neuwagen)
•  Klimaservice
•  Unfallinstandsetzung/Glasreparatur
•  Reparatur und Service jeglicher Art

(Ölservice, Bremsen, Zahnriemen etc.)
• Reparatur von Transportern und PKW-Anhänger
• 3D-Achsvermessung • Rad/Reifenservice

kfz-service-haase@web.de  Tel. 03441-53 08 341  
Fax 03441-53 08 343 

HEIMVORTEIL
ÖSA     KfzSchutz

Starke Leistung, kleiner Preis - wer entspannt mit dem Auto 
unterwegs sein möchte, wechselt jetzt zum Kfz-Versicherer aus 
der Region.

Marco Seiffert
Neumarkt 18   06712 Zeitz
Tel.: 03441 226411
Mail: marco.seiffert@oesa.de
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Unterer Dellenweg 4
06729 Elsteraue
OT Spora

Mobil 0163 2944204
halbergebhardt@web.de

GeuSSnitzer Str. 75
06712 zeitz

Tel. 03441 / 22 19 29
BeStAttunGen

ILONA MÜLLER GmbH

COMITARI

www.comitari.de Kompetent, Einfühlsam, Individuell

Einfühlsame 
Unterstützung im 

Trauerfall. 
Wir SinD FAmilienBetrieB 

mit herz unD Seele.

Veranstaltungs-Service Deuser
Kultur- u. Kongresszentrum im Hyzet

Hauptstraße 26 
06729 Elsteraue
OT Alttröglitz

+ Großveranstaltungen
+ Konferenzen
+ Tagungen · Vereinstätigkeit · Messen

Tel.  03441-84 26 67
Fax  03441-84 26 68
Funk 0171-2 00 60 80

info@hyzet-klubhaus.de     www.hyzet-klubhaus.de

GRATIS GLÜHWEIN UND BRATWURST – 
Zauberhafte Weihnachtszeit bei Hörakustik Kufs. 
Unser Weihnachtsstand ist zurück und wir haben wieder ein 
besonderes Angebot für Sie: 
Nach einem kostenlosen Hörtest erhalten Sie jeweils einen duftenden Glühwein und eine leckere 
Bratwurst gratis. Wir hoffen, dass unser Weihnachtsstand wie im letzten Jahr wieder ein beliebter 
Treffpunkt für Jung und Alt werden wird. Nutzen Sie diese besondere Aktion, um Ihr Gehör 
kostenlos überprüfen zu lassen und unsere weihnachtliche Hörakustik-Welt zu genießen.

JEWEILS 9 – 17 UHR ❤ WIR FREUEN UNS, IHNEN EIN UNVERGESSLICHES ERLEBNIS BIETEN ZU DÜRFEN.

Groitzsch
Schusterstraße 5

 034296 / 4 88 17

27.
11.

Meuselwitz
Am Rathaus 1

 03448 / 752 99 95

28.
11.

Borna
Wilhelm-Külz-Straße 32

 03433 / 203 967

29.
11.

Markranstädt
Krakauer Straße 13A

 034205 / 83 30 83

30.
11.

Am Herrmannschacht 11 I 06712 Zeitz

Telefon: 03441 / 61 94 0  
 03441 / 21 23 25

Internet:  www.ssbz.de
E-Mail:  info@ssbz.de   

Telefax: 03441 / 61 94 25
 03441 / 21 23 26

SSBZ Stadtreinigungs- und 
Servicebetrieb Zeitz GmbH SSBZ

• Gehweg- und Fahrbahnreinigung
• manueller und maschineller Winterdienst
• Unterhaltung von Sport-, Park- und Grünanlagen 
• Bau und Unterhaltung von Straßenbeleuchtungs- und Elektroanlagen 
• Bau und Verleih von Verkehrsleiteinrichtungen 
• Reinigung von Sinkkästen und Regeneinläufen

Unser Leistungsangebot für Sie umfasst:


